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B U L L E T I N D E I V E R B U M

Î■ l u

Liebe Leserinnen und Leser,

Ex or/enfe/ux-Weihnachtlich gedeutet auf die Ankunft des Erlösers in der Welt und geographisch gesehen, mit Blick
auf die östlichen Länder unserer Erde, schafft dieser bekannte Spruch eine Verbindung zwischen Weihnachten und
Asien. So eignet er sich gut für die vorliegende Ausgabe des Bulletin. Sie ist die Weihnachtsnummer des Jahres 1997
und w idme t s i ch de r B ibe la rbe i t i n As i en .

Diese Verbindung - Asien und Weihnachten - wird besonders augenfällig in den Weihnachtsmotiven chinesischer
Künstler der Malschule Ars Sacra Pekinensis, die Sie in der Mitte des Heftes finden. Kunststudenten und junge Maler
der im Herbst 1930 an der Katholischen Universität in Peking gegründeten Kunstakademie schufen während der kom
menden JahrzehnteWerke.diechristliche Glaubensinhalte in chinesische Bildsprache übersetzten. Es sind interessante
Dokumente der Inkulturation christlichen Glaubens. Celso Costantini, bis 1933 Päpstlicher Nuntius in China und selbst
Künstler und Kunstkritiker, schreibt zur Kunst der 'großen Kulturvölker des Ostens': Sie neigt dazu, nicht so sehr die
physische und matenelie Wirklichkeit darzustellen, als vielmehr die Seele der Dinge zu sehen und dann die aus dieser
v e r i n n e i i l c h t e n S i c h t a u f l e u c h t e n d e n F o r m e n f e s t z u h a l t e n .

Eine solche 'verinnerlichte Sicht' kennzeichnet auch die asiatische Theologie und Bibellektüre. Der erste Beitrag des
Heftes über die Bibellektüre in Korea von Sr. Maura Oho läßt spüren, wie das Wort Gottes das Leben der frühen und
heutigen Christen Koreas durchdringt. Es bleibt jedoch nicht innerlich; das verinnerlichte Wort Gottes drängt zum Han
deln in der Gesellschaft und zum Zeugnis für die Menschen. Manchmal bis hin zur letzten Konsequenz. Auch dies ist
eine Übersetzung des Wortes Gottes in den persönlichen und sozialen Kontext.

Um Übersetzung der christlichen Botschaft ins Chinesische - diesmal nicht in gemalte, sondern in geschriebene und
gesprochene (Bild-)Sprache - dreht sich auch der Beitrag von Jost Zetzscha. An dem Begriffspaar Xoyo^ und dao ver
deutlicht er exemplarisch die Problematik und die Chance der Übersetzung christlicher Begriffe in eine Sprache, die
ihrerseits über eine hochentwickelte religiös-philosophische Begrifflichkeit verfügt. Nicht nur in China wirft die biblische
Verkündigung und der bibelpastorale Alltag die Frage nach der Übersetzung christlicher Begriffe, nach der Interpretation
c h r i s t l i c h e r G l a u b e n s i n h a l t e a u f .

In der Rubrik Nacharbeit zu Hongkong finden Sie diesmal zwei Beiträge des Präsidenten der KBF, Bischof Wilhelm
Egger. In seinen Ausführungen zum vierfachen Schriftsinn greift er auf eine alte Auslegungstradition der Kirche zurück.
Nur aufgrund allegorischer Auslegung konnte das Erste Testament zum Kanon der Heiligen Schrift gezählt werden.

Allegorische Interpretation istjedoch keine EigenartchristlicherExegese, sondem kennzeichnetallegroßen Schriftkulturen
des Abendlandes in ihrem Bemühen, den klassisch-kanonischen Schriften auch nach Jahrtausenden Gültigkeit und
Aussagekraft zu sichern. Über den wörtlich-historischen Sinn hinaus soll die geistig-geistliche Dimension und die
ethisch-moralische Lehre dieserTexte zugänglich und fürden Hörer und Leserfruchtbar werden. Für uns bedeutet dies,
auf der soliden Basis historisch-kritischer Bibelexegese den Schritt zu tun zu einer Interpretation der Bibel, die Frucht
bringt auf geistlichem und moralischem Niveau. Die vielfachen Bemühungen um eine solche Übersetzung des Wortes
Gottes in die verschiedenen Schichten unserer Existenz werden einmal mehr deutlich in den Berichten über das En

gagement unserer Mitglieder im Abschnitt Aus der Föderation.

Viele von Ihnen wird dieses 'Weihnachtsheft' erst nach der liturgischen Weihnachtszeit erreichen. Daher wünsche ich
Ihnen ein frohes Fest der Menschwerdung - an Weihnachten und an jedem Tag im neuen Jahr.

A l e x a n d e r M . S c h w e i t z e r

Bitte beachten Sie die neuen Bezugspreise des Bulletin ab 1998 (S. 2)1
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T h e m e n

D I E B I B E L I M A S I A T I S C H E N K O N T E X T

- B E I S P I E L K O R E A

Dieser Beitrag über Bibellektüre in Korea beschränkt sich nicht auf
die Darstellung der Bibelarbeit und der bibelpastoralen Praxis. Sr.
Maura Cho zeichnet ein Bild der Frömmigkeit asiatischer Christen,
ihrer Haltung gegenüber dem WortGottes. Diese Haltung der Stille,
der Ehrfurcht und des Gebetes ist das Fundament des gelebten,
nach außen wirksamen Glaubens. Die ersten Christen Koreas wur

den zu Blutzeugen, die heutigen Christen engagieren sich für eine
gerechtere Gesellschaft. Der Beitrag macht diesen Zusammenhang
von Verinneriichungdes Wortes Gottes und Engagement im Glauben
spürbar. Er erschien in SEDOS Bulletin 28, 1996 und wird gekürzt
wiedergegeben.

I . V O R W O R T

W i e l e s e n A s i a t e n d i e B i b e l ?

Diese Abhandlung soll keine wissen
schaftliche Studie darüber sein, wie

d u r c h s c h n i t t l i c h e A s i a t e n d i e B i b e l

l e s e n . S t a t t d e s s e n m ö c h t e i c h z u

nächst untersuchen, wie die Bibel in
A s i e n i n i h r e m h i s t o r i s c h e n K o n t e x t

gelesen wurde. Da Asien ein riesiger
Kontinent mit reicher Geschichte ist,

empfiehlt es sich, diese Frage in Teil
fragen aufgliedern.

Erste Frage: Hat Asien eine an
dere Tradition, die Schrift zu le

sen, als der Westen?

Wenn dies zutrifft, wie läßt sich diese

eigene Tradition in Worte fassen?
Um diese Frage zu beantworten,
fassen wir den Begriff "Schrift" weiter
u n d s c h l i e ß e n d i e S c h r i f t e n d e s

Ostens mit ein, die im Laufe der Ge
s c h i c h t e d i e M e n s c h e n A s i e n s t i e f

geprägt haben.

D i e G e s c h i c h t e d e r a s i a t i s c h e n S c h r i f

ten is t e twa 2.000 Jahre ä l ter a ls d ie

G e s c h i c h t e d e r B i b e l a u f a s i a t i s c h e m

Boden. Lange Zeit hatte Asien seine

eigenen Schriften (Weisheitsliteratur).
Große Gelehrte haben ihre Spuren
hinterlassen. DieseTradition, diesich
tief in die asiatische Sprache, Kultur
und ins Herz eingeprägt hat, ist nicht
l e i c h t z u ä n d e r n .

Zweite Frage: Wie wurde in
Asien die Bibel aufgenommen
und gelesen, als sie schließlich
i n d e n O s t e n k a m ?

D i e G e s c h i c h t e d e r B i b e l i n A s i e n

begann ungefährim 16. Jahrhundert.
D i e B i b e l h a t t e z w a r s c h o n z u v o r

Einlaß in Asien gefunden, aber nie
d a u e r h a f t . I c h b e s c h r ä n k e m i c h i n

meinen Ausführungen auf die frühe
K i r c h e i n K o r e a .

D i e M e t h o d e d e r G e l e h r t e n d e s

Ostens, Weisheitsbücher zu le
s e n

Die as ia t ischen Gelehr ten haben n ich t

nur das Licht der Weisheit bezeugt,
dem sie begegnet sind, sie haben
auch Anleitungen hinterlassen, wie
d ie Sch r i f t en zu l esen s ind .

I h r e L e h r e n w e r d e n n i c h t n u r v o n

ihren sogenannten Jüngern prakti
ziert; ihre Weisheit selbst und ihre

Anleitungen zur Erlangung einer sol-
cherWeisheit, sei esdurch Meditation
oderdurch das Studium derSchriften,
s i n d v i e l m e h r T e i l d e r a s i a t i s c h e n

Sprache, Kultur und Tradition gewor
d e n .

Diese Weisen haben uns geiehrt, wie
wir den Schriften mit dem ganzen

Körper 'begegnen'.

Sie lehrten, daß Schriftlesung ebenso
w i e M e d i t a t i o n i n ' S t i l l e ' u n d i n ' N a -

menlosigkeit' geschehen soll. Auf die
genaue Bedeutung werde ich später
eingehen.

D e r z w e i t e T e i l m e i n e s R e f e r a t e s

beschäftigt sich mit der Art, wie ein
f a c h e L e u t e m i t d e m H e r z e n e i n e s

K i n d e s d i e B i b e l l e s e n .

Das Wort 'lesen' ist dabei eigentlich
nicht ganz korrekt. Sie aßen vielmehr
die Schriften der Bibel (vgl. Offb

10,10).

I I . D I E B E G E G N U N G M I T

G O T T

1. Der Klang der reinen Stille

Eigentliches Ziel des Bibellesens ist
die Begegnung mit Gott. Deshalb
s o l l t e s i c h d i e M e t h o d e d e s B i b e l

l e s e n s n i c h t z u s e h r u n t e r s c h e i d e n

von der Art, Gott zu begegnen.

In der großen asiatischen Tradition

entspricht die Art, der Wahrheit zu
begegnen, genau der Art, die Schrif
t e n d e s O s t e n s z u l e s e n .

B e v o r w i r u n s d a r ü b e r G e d a n k e n

machen, wie die Asiaten die Bibel
lesen, möchte ich deshalb kurz auf
die Geschichte des Elija eingehen.

Ein starker, heftiger Sturm, der die

Berge zerriß und die Felsen zerbrach,
ging dem Herrn voraus. Doch der
H e r r w a r n i c h t i m S t u r m . N a c h d e m
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S t u r m k a m e i n E r d b e b e n . D o c h d e r

H e r r w a r n i c h t i m E r d b e b e n . N a c h

dem Beben kam e in Feue r . Doch de r

Her r wa r n i ch t im Feue r .

Nach dem Feuer kam ein sanftes, lei
ses Säusein. Als Elija es hörte, hüllte
er sein Gesicht in den Mantel, trat
hinaus und stellte sich an den Eingang
der Höh le . Da ve rnahm er e ine S t im

me, die ihm zurief: Was willst du hier,
Elija. (1 Kön 19,11-13)

Die Geschichte des Elija ist auch
unsere Geschichte, besonders wenn
wir voller Angst, enttäuscht oder

traurig sind im Dienst des Herrn.

Elija ist ein Eiferer vor Gott, aber die
Is rae l i ten ha t ten den Bund mi t Jahwe

gebrochen.

Er denkt, er sei der einzige Prophet,
der übrig geblieben ist. trotzdem wird
er von Jezebel verfolgt.

Erstand am Berg Horeb, wo Gott, als
er sich Mose offenbarte, den Bund
mit den Israeliten geschlossen hatte.
O b w o h l e r e i n e m a c h t v o l l e E r s c h e i

nung hatte, sah er mit seinem inneren
Auge, daß Jahwe nicht da war.

In d iesem Schr i f t tex t s te l l te Got t min

destens zweimal die Frage: "Was
willst du hier, Elija?"

Und Elija sagte immer das gleiche:
"Mit Leidenschaft bin ich für den Herrn,
den Gott der Heere, eingetreten... Ich
allein bin übrig geblieben, und nun
t r a c h t e n s i e a u c h m i r n a c h d e m L e

b e n . "

Es scheint, als hätten sich Gott und

Elija nicht richtig verstanden. Elija
w a r o f f e n b a r z u s e h r m i t s e i n e n e i

genen Gedanken beschäftigt, um zu
verstehen, warum Got t ihm immer
wieder die Frage stellte: "Was willst
d u h i e r ? "

Ist das nicht eine Frage, die auch
Eltern ihren Kindern stellen, wenn sie

einen falschen Weg eingeschlagen
haben? "Was tust du, Kind?"

Es dauert seine Zeit, bis das Kind

schließlich erkennt, daß es der Mutter
nicht um sein augenblickliches Tun

ging, sondem darum, wohin der Weg
führt, den es beschreitet.

Auf einmal erkennt er die eigentliche
B o t s c h a f t u n d w a c h t a u f .

Dann kam, so die Schrift, ein "sanftes,
le i ses Säuse ln " . D ie S t i l l e h ie rbedeu-

t e t n i c h t n u r A b w e s e n h e i t ä u ß e r e r

G e r ä u s c h e .

Alle inneren Gedanken, Gefühle, Lei

denschaften und selbstdergute Elfer
f a n d e n s i c h i n e i n e m Z u s t a n d a b s o

luter Stille. Da erkannte Elija schließ
lich die Gegenwart Gottes.

Elija trat sofort hinaus und stellte sich
an den Eingang der Höhle. Die Schrift
berichtet, daß er sein Gesicht in den
Mantel hüllte, so wie Mose sein Ge
sicht verhüllt hatte (vgl. Ex 3,6).

Die Verhüllung des Gesichtes bedeu
tet in der Kultur des Ostens, daß je
mand in Demut 'anonym' wird, also
' n a m e n l o s ' .

Ich sage 'namenlos', weil der 'Name'
In der Kultur des Ostens, zu der die
Hebräer auch gehörten, Symbol für
den 'eigenen' Stolz, den Ruf, die Auto
rität, für Majestät, Ansehen und Selb
ständigkeit ist.

Christen dagegen verhüllen sich mit
d e m M a n t e l J e s u u n d b e n ü t z e n d e n

'Namen' des Herrn statt ihren eige
n e n .

Nach der Schrift sprach Jahwe zu
Mose: "Du kannst mein Angesicht
nicht sehen; denn kein Mensch kann

m i c h s e h e n u n d a m L e b e n b l e i b e n . "

(vgl. Ex 33,20).

I n d e r T a t k a n n k e i n M e n s c h J a h w e

sehen, solange er Gott selbstbewußt
und stolz entgegentritt.

Nur wer von se inem Ich l äß t und e i

nen Mantel der Demut anlegt, kann
Gott begegnen, wie Moses und Elija
ihm begegneten.

B U L L E T I N D E I V E R B U M

So begegnete Elija dem Herrn "in
e i n e m s a n f t e n S ä u s e l n " u n d i n d e r

völligen Demutder"Namenlosigkeit".

"Völlige Stille" und "Namenlosigkeit"
scheinen genau den Gemütszustand
all jener zu charakterisieren, die das
Vorrecht hatten, Gott als Person zu

begegnen.

2 . D r e i G r o ß e W e l s e A s i e n s

D e n n w a s m a n v o n G o t t e r k e n n e n

kann, ist ihnen offenbar; Gott hat es
ihnen offenbart. Seit Erschaffung der
We l t w i rd se ine uns i ch tba re Wi rk l i ch

keit an den Werken der Schöpfung

mitderVemunftwahrgenommen, sei
ne ewige Macht und Gottheit. Daher
sind sie unentschuldbar. (Röm 1,19-
20)

In Asien gab es viele große Persön
lichkeiten, die die Gegenwart des "ICH
BIN" wie Elija erfahren haben. "ICH
BIN" war der "namenlose" Name, mit
dem s ich der Herr Mose o f fenbar t hat

(vgl. Ex 3,14).

"ICH BIN" war nicht der Name, den
die Hebräer hören und der Welt mittei

l e n w o l l t e n a l s G o t t d e s h e b r ä i s c h e n

V o l k e s .

G l ü c k l i c h e r w e i s e h a b e n d i e a s i a t i

schen Gelehrten, über die ich nun
berichten werde, niemals behauptet,
s i e w ü r d e n d e n N a m e n d e s N a m e n

l o s e n k e n n e n .

So nann te Lao - t zu den E inen i n a l l e r

Demut und Aufrichtigkeit den "Na
menlosen", ('Tao' ist kein Name bei
L a o - t z u . E s b e d e u t e t n a m e n l o s .

Dererste Satzin seinem Tao-te-ching
heißt: "Wenn Tao einen Namen hätte,
wäre er nicht Tao"), und Buddha

sprach den Einen als Sunyata an: der
" L e e r e " .

Dank d iese r We isen Männe r ha t s i ch

Asien ke in fa lsches " inneres" B i ld von

Gott geschaffen oder den Namen
des Namenlosen ohne Erfolg ange
rufen (Ex 20,4-7).
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Manchen mögen sie als Atheisten
erscheinen, weil sie anscheinend kei
nen Tempel "Gottes" haben, wo sie
ihn anbeten . S ie 'de f in ie ren ' Got t n ich t

und geben ihm keinen Namen.

Andere mögen sie für 'Polytheisten'
halten klingen, weil sie sagen, ihr
N a m e n l o s e r s e i ü b e r a l l .

I c h w ü r d e d i e s e n K r i t i k e r n e r n s t h a f t

empfehlen, "zu kommen und zu se
hen" (Joh 1,39,1,46, 11,34)-Asien in
v o l l k o m m e n e r S t i l l e u n d D e m u t - b e

vor sie sich eine Meinung darüber

bilden, was diese Asiaten gesagt
h a b e n .

Die großen Weisen Asiens wie Bud
dha, Lao-tzu und Konfuzius waren
nie dem Fleisch-gewordenen Wort

begegnet.

A b e r i n i h r e r v o i l k o m m e n e n S t i l l e u n d

Demut haben sie sicher das Licht ge
sehen und sich nicht davon abge
wandt. Sie lebten aus dem gleichen
Geist wie Elija.

Buddha, Lao-tzu und Konfuzius leb
ten zw ischen dem 6 . und 5 . Jahrhun

d e r t v o r C h r i s t u s .

Es ist interessant zu sehen, daß die

Epoche, in der sie erleuchtet wurden
und ihre Weisheit lehrten, mit dem
dunklen Zeitalter der Babylonischen

Gefangenschaft der Abkömmlinge
I s r a e l s z u s a m m e n f ä l l t .

In einer Zeit, in der sich Gottes er
wähltes Volk von Gott abgewandt
hatte und in Babyion in Gefangen
schaft geraten war, wehte im Fernen
Osten der Wind der Erleuchtung.

Dieser Wind hatte einen großen Ein
fluß auf die Haltung der Menschen
gegenüber derNaturdem Universum
u n d d e m N ä c h s t e n . D i e W a h r h e i t

wartete, bis 'völlige Stille' herrschte.

Aberdie 'Stille' aller Gedanken, Emo

tionen, Leidenschaften und Wünsche
ist erst der Anfang. In dem Stadium,
das Buddha erreichte, war 'auf einmal'
sein eigenes Ich nicht anwesend.

Wenn Augen, Ohren, Herz, Wille und
Gedanken jegliche bewußteTätigkeit

stoppen, dann existiert kein 'Subjekt'
mehr, das sich von deräußeren Reali
t ä t u n t e r s c h e i d e t .

D i e s e s S t a d i u m w i r d " N i c h t e x i s t e n z

des Ichs" genannt. In diesem Stadium
ex i s t i e r t d i e hohe Sch ranke zw i schen

dem Ich und dem Äußeren, der sicht
b a r e n u n d u n s i c h t b a r e n W i r k l i c h k e i t

n i c h t m e h r .

U n d n u r i n d i e s e m S t a d i u m d e r " N i c h t -

e x i s t e n z d e s I c h s " o d e r d e r " N a m e n -

losigkeit" kann man wirklich die un
s i c h t b a r e W a h r h e i t e r k e n n e n .

N i c h t d i e P e r s o n h a t d i e W a h r h e i t

erlangt. Die Wahrheit war vielmehr
immer da, und nun kann die Person
sehen, was fürsie zuvor nicht sichtbar
w a r .

Davor war sie blind wegen all der

Geschäftigkeit und Sorgen, nun aber
kann sie sehen! (vgl. Joh 9,25).

III. KYUNG (CH/WG, Schrift)
L E S E N I N A S I E N

Geist l iche Schr i f ts te l ler im Osten wuß

ten, daß es nur begrenzt möglich ist,
Weisheit in geschriebener Form zu
v e r m i t t e l n . W e i s h e i t k a n n n i c h t e i n

fach durch den In te l lek t e r faßtwerden.

Ein Weisheitsbuch heißt Kyung in
Korea oder Ching in China.

Im Chan Buddhismus gibt es eine
Parabel über Menschen, die nur auf
den Finger des Mönchs schauen an
statt auf den Mond, auf den er zeigt.

Asiatische Weise wußten, daß ihre
Lehren zum Zweck der Weitergabe

niedergeschrieben werden mußten.

Doch besaßen sie die Voraussicht,

zukünftige Leser im voraus zu war
nen, nichtdie Schriften mit der Wahr
h e i t s e l b s t z u v e r w e c h s e l n .

Das Buch ist nur ein 'Finger', der auf
d ie Wahrhe i t h inwe is t . Desha lb haben

sie mit viel Energie ihre zukünftigen
Schüler über die richtige Art, die
Schriften zu lesen, unterwiesen.

D i e M e t h o d e d e r a s i a t i s c h e n G e l e h r

ten im Umgang mit den Schriften

zeigt, daß das Prinzip des Lesens
das gleiche ist wie das Prinzip der
" W e i s h e i t " .

Es muß in "vo l l kommene S t i l l e " "ano

nym" geschehen. "Völlige Stille" be
deutet zunächst, daß man sämtliche
Gedanken, Emotionen, Wünsche und
L e i d e n s c h a f t e n b e i s e i t e l ä ß t .

Dann sollen die Leser "anonym" wer
den und "selbstlos" vor der Wahrheit,
d ie im Buch en tha l t en i s t .

Wenn jemand versucht, die "toten
Buchstaben" ichbezogen zu analysie

ren, wird er zum 'Subjekt', und das
Buch zum 'Objekt', es gibt keine Ein
hei t zwischen dem Ich und dem Buch.

Das 'Ich' versucht, die treibende Kraft

zu sein und weigert sich so, demütig

'anonym' zu werden.

J e s u s h a t a u f ä h n l i c h e W e i s e d i e

Pharisäer kritisiert und getadelt: "Ihr
erforscht die Schriften, weil ihr meint,
in ihnen das ewige Leben zu haben;
doch sie legen Zeugnis über mich

ab."(vgl. Joh 5,39).

B l i c k e n w i r a u f d i e G e s c h e h n i s s e

jener Zeit. Die personifizierte Weis
heit, das Licht, die Wahrheit und das
Leben stand den Pharisäern gegen
ü b e r .

Doch obgleich sie den guten Vorsatz
hatten, in der Schrift den Weg zum
ewigen Leben zu finden, konnten die
Pharisäer das Leben selbst, das ge
nau vor ihnen stand, nicht erkennen!

1. Die Schrift mit dem Auge des

Körpers lesen

Dein Auge gibt dem Körper Licht.
Wenn dein Auge gesund ist, dann
wird auch dein ganzer Körper hell
sein. Wenn es aber krank ist, dann
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wird dein Körper finster sein. Achte
also darauf, daß in dir nicht Finsternis
stat t L icht is t .

Wenn dein ganzer Körper von Licht
erfüllt und nichts Finsteres in ihm ist,

dann wird er so hell sein, wie wenn
die Lampe dich mit ihrem Schein be
leuchtet. {Lk 11,34-36)

Was der Satz 'd ie Schri f t mit dem Au

ge des Körpers lesen' meint, möchte
ich I n zwe i Sch r i t t en e rk l ä ren .

Z u n ä c h s t e i n m a l s o l l m a n s i c h n i c h t

allein auf das natürliche 'Auge' bei
der Schriftlesung verlassen.

Außerdem soll das Lesen so gesche
hen, daßderganze Körperdem Autor
hin ter derSchr i f t und dem Geis t h in ter

dem Autor begegnen kann.

Z u n ä c h s t s o l l t e m a n n i c h t a l l e i n d a s

natürliche Organ benutzen: die natür
liche Sicht Ist nicht nurdas physische

Augenlicht.

Es hande l t s i ch h ie r auch um d ie in

tellektuelle Aufnahmefähigkeit. Das
Auge steht auch in den zitierten Bibel
v e r s e n f ü r d i e i n t e l l e k t u e l l e A u f n a h

mefähigkeit.

D ie Ku l tu r des Nahen Os tens i s t h ie r

n i c h t s o s e h r v e r s c h i e d e n v o n d e r

des Fernen Ostens. Der In te l lek t lehr t

die Menschen zu analysieren.

Doch ist die intellektuelle Fähigkeit
des Menschen begrenzt, well sie da
rauf programmiert ist, Dinge nur ich

bezogen zu betrachten.

Menschen bemühen sich, die Wah

r h e i t i n i h r e m H e r z e n z u e r f a s s e n .

Aber solange sie selbst die treibende
Kraft bleiben, neigen sie zu starker

Voreingenommenheit und betrachten
die Schrift nur von einem 'subjektiven'
Blickwinkel aus, so sehrsie sich auch

um 'Objektivität' bemühen.

In einer von Vorurteilen geprägten
S i c h t w e i s e u r t e i l t o d e r u n t e r s c h e i d e t

man zwischen 'gut' und 'böse', zwi

schen 'richtig' und 'falsch', zwischen
'Himmel' und 'Hölle', oder zwischen
'Leben' und 'Tod' aus der eigenen

Perspektive heraus und vordem kul
turellen Hintergrund, der einen be
stimmt, aber im Prinzip aus einer
egoistischen Eigenliebe heraus.

D a n n s o l l t e m a n s i c h b u c h s t ä b l i c h

auf die Schrift einlassen, ihren Inhalt

mit dem ganzen Leib, der Seele und
d e m G e i s t k o s t e n .

In der Lesart des Fernen Ostens gibt
e s k e i n e n U n t e r s c h i e d z w i s c h e n M e

taphysik und Ethik. Sie basiert auf
einen ganzheitlichen Zugang.

Wenn derganze Leib sowie die Seele
und der Geist auf das Licht trifft, kann
d e r L e i b e b e n s o w i e d i e S e e l e o d e r

d e r G e i s t e r w e c k t w e r d e n .

Wenn der Leib ganz erweckt ist,

gehorcht er nicht länger dem Gebot
der Begierde, sondern dem Gebot
d e s w a h r e n L i c h t e s .

Kyung oder Ching bedeutet wörtlich
d ie ver t i ka len Fäden e ines Webstuh ls .

D i e s e F ä d e n a l l e i n m a c h e n n o c h

k e i n e n S t o f f .

Der Stoff entsteht erst, wenn die
hor izontalen Fäden, oder Schußfä

den in den Webstuhl eingewoben
w e r d e n .

In diesem Kontext, ist das Lesen die

Begegnung zwischen Schußfaden
und vertikalen Fäden, d. h. derSchrift
mit dem ganzem Körper.

Das letzte Stadium der körperlichen

Begegnung mitderSchrift ist die "Ver
einigung" des Körpers mit der Schrift
u n d i h r e n V e r f a s s e r n . E s e x i s t i e r e n

nicht mehr zwei; sie sind ein Körper.

I m B u d d h i s m u s h e i ß t d i e s e s S t a d i u m

der "Vereinigung" der zwei Einheiten

sam-mae-kyung (samadhi).

Sam-mae-kyung ist das spirituelle
Stadium, in dem die hohe Mauer, die
d a s I c h v o m R e s t d e s U n i v e r s u m s

trennt, niedergerissen wird.

I n s o l c h e i n e m S t a d i u m d e r v o l l k o m

menen "Vereinigung", werde ich zum
Universum, und das Universum wird
z u m i r .

Auf das Lesen angewandt werde ich
im sam-mae-kyung (sa-madhi) zur
Schrift, und die Schrift wird zu mir.

2 . D a s H e r z z u e i n e m k l a r e n

Spiegel machen

Selig die ein reines Herz haben, denn
sie werden Gott schauen. (Mt. 5,8).

Das Prinzip der Schriftlesung läßt
sich auch durch verschiedene Sym
b o l e e r k l ä r e n .

Das menschliche Herzwarursprüng-
lich wie ein Spiegel oder wie Wasser,
das alles in seinem ursprünglichen
Z u s t a n d r e f l e k t i e r t .

Wird der Spiegel blind, reflektiert er
Zer rb i l de r . D ie We ishe i t und Wahrhe i t

in der Schrift werden nicht sichtbar,

w e n n d a s H e r z n i c h t w i e e i n k l a r e r

Spiegel ist oder wie ein reiner See.

D e s h a l b s i n d z u e r s t a l l d i e G e r ä u

sche, die durch das Denkvermögen,
d i e E m o t i o n e n u n d d e n W i l l e n e n t

stehen, "abzustellen".

Das wichtigste aber ist, das Herz von
der Ichbezogenheit zu befreien und
' n a m e n l o s ' z u w e r d e n . N u r d a n n k a n n

m a n d i e i n d e n S c h r i f t e n e n t h a l t e n e

W a h r h e i t k l a r e r k e n n e n .

Angelegenheiten 'des Herzens' kön
nen nur durch das 'Herz' übertragen
w e r d e n .

In der Terminologie des Chan Bud
dhismus wird dies 'lee-sim-jun-sim'

genannt, was wörtlich bedeutet 'mit
teilen, was vom Herzen durch das
H e r z k o m m t ' .

Kyung wurde in der Sprache des
'Herzens' geschrieben. Man muß also
die Fähigkeit des'Herzens' benützen.
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"

Ein gewöhnlicher Mensch hat die

Fähigkeit verloren, mit den Ohren
d e s ' H e r z e n s ' z u h ö r e n .

Ein Mensch, der die Außenwelt mit
seinen ichbezogenen Augen betrach

tet, kann nicht die Wahrheit sehen,
w i e s i c h d i e W a h r h e i t s e l b s t s i e h t .

Die Menschen haben die Fähigkeit
des 'Herzens' verloren, dasdie 'Herz

sprache' der anderen versteht. Die
Mutterverstehtdas Herz ihres Babys,
und das Baby versteht das Herz der
M u t t e r .

Auch im Katholizismus gab es eine
T r a d i t i o n d e s S c h r i f t v e r s t ä n d n i s s e s

durch ' lee-sim-jun-simAllerdings
ersetzt hier der Heilige Geist den
eher zweideutigen Begriff des Her
z e n s .

In der Dogmatischen Konstitution
über die Göttliche Offenbarung heißt
es: "...die Heilige Schrift muß in dem

Geistgelesen und ausgelegt werden,
in dem sie geschrieben wurde." (De/
Verbum Kap. 3,12).

Das bedeutet, die Schrift, die im Hei
ligen Geist geschrieben wurde, soll
allein im Heiligen Geist gelesen und

ausgelegt werden.

Asiatische Lehrer tun ihr Bestes, um

ihren Schüler zu helfen, dietoten Fä

higkeiten des Herzens 'auferstehen
z u l a s s e n ' .

Sie 'öffneten' das Herz ihrer Schüler,
w i e u n s e r H e r r J e s u s d a s ' V e r s t ä n d

nis' der beiden Jünger auf dem Weg
nach Emmaus öffnete (vgl. Lk 24,45).

3. Ist derasiatische Lesezugang
zu subjektiv?

Der Westen mag den asiatische

Zugang zu den Büchern der Weisheit
als zu 'subjektiv' mitfehlenderObjek-
t i v i t ä t a b t u n .

Aus rein asiatischer Perspektive ge
sehen ist jedoch gerade die Differen

zierung zwischen Objektivität und
Subjektivitätdas Symptom eines sün

digen Menschen, der im Bereich der
trügerischen Ichbezogenheit lebt.

Ist ein Mensch frei von Ichbezogen
heit, gibt es kein 'Subjekt oder 'Ich'.
Gibt es kein 'Subjekt, dann existieren

weder'Objekt noch 'Objektivität. Für
solch einen Menschen sind Subjekt
und Objekt wahrlich eins geworden.

Sogar das Neue Testament scheint
zahlreiche 'subjektive' Auslegungen
d e s A l t e n T e s t a m e n t s d u r c h J e s u s

selbst, Paulus und andere Verfasser
d e r B r i e f e z u e n t h a l t e n .

U n d d o c h w ü r d e n a s i a t i s c h e W e i s e

eine solche Schriftauslegung nicht

'subjektiv' nennen.

Es hande l t s ich dabe i s icher um e ine

'persönliche' Auslegung. Eine 'per
sönliche' Auslegung ist nichtdasglei-
che wie eine 'subjektive' Auslegung.

E i n e w i r k l i c h s e l b s t l o s e P e r s o n k a n n

persönliches Verständnis erlangen,
indem sie mit ihrer ganzen Person
die Schrift vollkommen erfährt - Leib,
Seele, Geist.

Genau zu dieser Art von persönlicher

Erfahrung versuchten die asiatischen
L e h r e r i h r e S c h ü l e r a n z u l e i t e n .

IV. DER SAME DER BIBEL,
D E R A U F K O R E A N I S C H E N

B O D E N F I E L

1 . D e r k u l t u r e l l e B o d e n K o r e a s

Das Land der Morgenruhe

Der alte Name Koreas war Cho-Sun,
was 'Morgenruhe' bedeutet.

I n d e r a l t e n c h i n e s i s c h e n L i t e r a t u r

w i rd das Land du rch se i ne Menschen

mit weißen Kleidern verkörpert. Die
weiße Farbe symbolisiert den farblo
sen Ton des morgendlichen Sonnen
l i c h t e s .

"Du wirst sein Volk mit der Erfahrung
des Heils beschenken in der Verge

bung der Sünden. Durch die barmher
zige Liebe unseres Gottes wird uns
besuchen das au fs t rah lende L i ch t aus

der Höhe, um allen zu leuchten, die in
F i n s t e m i s s i t z e n u n d i m S c h a t t e n d e s

Todes, und unsre Schritte zu lenken
auf den Weg des Friedens." {wg\. Lk

1,77-79).

D i e V e r s e a u s d e m B e n e d i c t u s d e s

Zacha r i as we i sen au f den Sonnenau f

gang hin. Sie weisen auch auf den
Weg des Friedens (Schalom) hin, auf
das Licht aus der Höhe, das die Is
r a e l i t e n l e n k e n w i r d .

Sha lom war auch das e rs te Wor t des

auferstandenen Herrn. Er sagte:
"Schaut auf den Sonnenaufgang!
Schaut auf diese Auferstehung!
F ü r c h t e t e u c h n i c h t m e h r . D a s D u n k e l

des Todes ist endlich besiegt!"

Ähnelt diese Art von Frieden nicht

den Erfahrungen der Koreaner, die
es immer auf einen hohen Berg zog,
um dort den Sonnenaufgang zu be
t r a c h t e n u n d d a r a u s i h r e n i n n e r s t e n

Frieden schöpften?

D i e e r s t e n k o r e a n i s c h e n C h r i s t e n

müssen dies getan haben. Einige
Aufzeichnungen berichten, daß sie
i n d e r D u n k e l h e i t a u f e i n e n h o h e n

Berg stiegen und sich dort zurück
z o g e n .

Der Begriff Friede geht in Korea über
die bloße Bedeutung, nämlich die

Versöhnung verfeindeter Parteien,
h i n a u s .

I h r F r i e d e u m f a ß t d e n i n n e r e n F r i e

den, die innere Ruhe und die innere
Freude, die Art Frieden, die man fühlt,
wenn man den Sonnenaufgang be
t r a c h t e t .

Es ist erstaunlich, daß der korea
nische Friedensbeg riff dem Scha/om
der I s rae l i t en seh r ähn l i ch i s t .

T r a d i t i o n e l l e k o r e a n i s c h e T u

genden

Koreaner lieben Wahrhaftigkeit, Güte
und Schönheit. Ihre wichtigste Tu-

4 5 8
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gend ist die inneren Stärke. Sie wür
den ihr Leben hingeben, um wahrhaf

tig und gut zu sein und 'schön' auszu
s e h e n .

Wahrhaftigkeit bedeutet wahrhaftig
zu sein gegenüber dem, was der
Mensch von Anfang an sein soll.

Es bedeutet auch Gehorsam gegen
über den folgenden fünf Geboten:

Loyalität gegenüber dem Höherste
henden, Ehrfurchtder Kindervorden
Eltern, Verläßlichkeit unter Freuden,
Mut als Krieger und schließlich Groß
mut gegenüber alten Menschen.

Sie respektieren diejenigen, die ihr
Leben für die Sache der Wahrhaftig
keit opfern.

Es sind nicht nur die Anhänger einer

Religion, die die traditionelle Tugend
der ' i nne ren S tä rke ' b i s h i n zum Tod

leben. Sogar atheistische Gangster

geben ihr Leben aus Loyalität zum
Anführer oder aus Treue gegenüber
i h r e n K a m e r a d e n .

Bis vor kurzem haben viele College

studenten, darunterauch einige Kom
munisten, ihr Leben im blutigen Kampf
gegen die Militärdiktatur gelassen.

Güte läßt sich daran messen, ob ein
V e r h a l t e n f ü r d i e G e m e i n s c h a f t h i l f

re ich oder schäd l ich is t . Das a l te ko

reanische Wort für 'gut' ist 'dyot-da'
Qetzt chot-da).

Die Etymologie des Wortes kommt
von 'dop-da', was 'sich gegenseitig
he l f en ' he iß t . Das Wor t f ü r ' böse ' i s t

dagegen 'na-pu-da'. Seine etymolo
gische Wurzel ist 'na-pun-i-da', was
'nur sich selbst behaupten' bedeutet.

D i e S c h ö n h e i t b a s i e r t a u f e i n e r h a r

monischen Beziehung der Einzelteile
in der Beziehung zum Ganzen.

Wenn zum Beispiel jede Person, je
des Ding und dieganze Naturhatmo-
nieren, dann ist die Gemeinschaft
'schön'. Wenn alle Gesichtszüge
harmonischsind, dann istdas Gesicht
s c h ö n .

Diese traditionelle Haltung der Korea
ner basiert sicherlich nicht auf Egois
m u s .

Wer diese traditionellen Tugenden in
ihrer ursprünglichen Form lebt, ist
nicht unbedingt 'ethisch' oder 'heilig'
im Sinne höherer Tugenden.

W e n n M e n s c h e n s i c h a l s T e i l e i n e r

größeren Gemeinschaft verstehen,
dann wird die traditionelle Tugend
der inneren Stärke dieser größeren
G e m e i n s c h a f t z u m G e w i n n .

Und ist diese größere Gemeinschaft
das unsichtbare Reich Gottes, dann
werden sie schließlich die tapfersten

Krieger sein, denen es nichts aus
macht, ihr Kreuz auf sich zu nehmen
und Jesus Christus nachzufolgen.

D i e K o r e a n e r w o l l t e n i n d i e s e m S i n n e

Ritter des Herrn sein, nach dem Vor
bild des hl. Ignatius von Loyola, eines

ehemaligen weltlichen Ritters, der
sich zum tapfersten geistlichen Krie

ger für das Reich Gottes gewandelt
h a t .

Religiöser Hintergrund

In seiner fünftausendjährigen Ge
s c h i c h t e w u r d e K o r e a s t a r k v o m

S c h a m a n i s m u s b e e i n f l u ß t .

V o r z w e i t a u s e n d J a h r e n k a m e n

Buddhismus, Daoismus und Konfu-
zianismus, die drei Hauptreligionen
Ostasiens, nach Korea. Aus jeder
dieser Religionen wurde mit der Zeit
eine koreanische Religion.

2. Historische Perspektive

Begegnung mitderFrohen Bot
s c h a f t

Selig, die hungern und dürsten nach
der Gerechtigkeit; denn sie werden
satt werden. (Mt 5,6).

Zu Beginn wurde die Frohe Botschaft
k o r e a n i s c h e n G e l e h r t e n d e s K o n f u -

zianismus verkündigt.

Im späten 18. Jahrhundert stieß eine

Gruppe bekannter koreanischer Ge
l e h r t e r a u f c h r i s t l i c h e B ü c h e r i n c h i n e

sischer Sprache.

Es waren Menschen, die hungerten
und dürs te ten nach der Wahrhe i t . A ls

sie die Bücher lasen, brannten ihre
Herzen und ihre Augen wurden geöff
net. (vgl. Lk 24,31-32).

Der historische Hintergrund ist wich

tig. Während der Cho-Sun Dynastie
(1392-1910) war der Neo-Konfuzia-
nismus die offizielle Religion/Philo

sophie.

Konfuzianismus hat ursprünglich zum

Ziel, Tugenden zu kultivieren, die der
ed le Mensch a l s E rbaue r de r i dea len

G e s e l l s c h a f t l e b e n s o l l .

D e r K o n f u z i a n i s m u s i m K o r e a d e s

1 8 . J a h r h u n d e r t s d i e n t e n i c h t m e h r

dem ursprünglichen Zweck. Stattdes
sen wurde er als Werkzeug benutzt,
um die politische und bürokratische
M a c h t d e r h e r r s c h e n d e n K l a s s e z u

verlängern.

G e l e h r t e d i s k u t i e r t e n ü b e r ' l e e r e ' P h i

losophien ohne praktischen Wert (vgl.
Kol 2,8).

G e l e h r t e a u f d e r S u c h e n a c h e i n e r

neuen Wahrheit wurden 'sil-hak-pa'

genannt. Sil-hak bedeutet wörtlich
'Studium dessen, was wahr ist'.

Sie machten sich daran, die Wissen

schaft, Philosophie und Religion des
Westens zu s tud ie ren . So s t ießen s ie

a u f k a t h o l i s c h e L i t e r a t u r .

Eine von Laien gegründete Kir
c h e

L a i e n h a b e n d e n k a t h o l i s c h e n G l a u

ben nach Korea gebracht und die
koreanische Kirche gegründet.

Die Ursprünge des Katholizismus in
Korea sind einzigartig in der ganzen
Kirchengeschichte.

Aber diese Kirchengründung unter
s c h e i d e t s i c h l e t z t l i c h n i c h t v o n d e n

4 5 9
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Ursprüngen der Gemeinden in Rom,
Peking oder jedem anderen Ort der
ganzen Welt.

J e s u s C h r i s t u s s e l b s t i s t d e r U r

sprung! Das Wort Gottes, dem die
Menschen du rch d i e ka tho l i s che L i t e

ratur in chinesischer Sprache begeg
net waren, war derselbe Jesus Chri

s t u s .

Im Jahr 1784 wurde Lee Sung Hoon
v o n d e r e r s t e n G e m e i n d e n a c h P e

king gesandt. Dort wurde er getauft
u n d e r h i e l t d e n c h r i s t l i c h e n N a m e n

P e t e r .

E r so l l t e a l s k l e i ne r Fe l s d i enen und

d a s F u n d a m e n t d e r k o r e a n i s c h e n

Kirche legen. Nach Peter Lees Rück
kehr von Peking, taufte er andere
G e l e h r t e .

N a c h i h r e r T a u f e b i l d e t e n s i e e i n e

christliche Gemeinde und begannen,
das Christentum so zu praktizieren,
w i e s i e e s i n d e n B ü c h e r n s t u d i e r t

ha t ten : S ie f e i e r ten Sonn - und Fe ie r

tage und lasen das Evangelium des
Tages. Sie meditierten und beteten
gemeinsam, fasteten und übten sich
in christlichen Tugenden.

D i e k o r e a n i s c h e n L a i e n i n d e r G e

meindeleitung, die die Frohe Bot
schaft gehört hatten, wollten auch die
b e s o n d e r e G a b e G o t t e s - d i e s i e b e n

Sakramente - erfahren, vor allem das
S a k r a m e n t d e r E u c h a r i s t i e .

S o e r r i c h t e t e n s i e e i n e H i e r a r c h i e

ä h n l i c h d e r H i e r a r c h i e i m W e s t e n .

Sie hielten sich dabei genau an ihre
B ü c h e r .

S i e w ä h l t e n K w o n I I I S i n F r a n c l s -

Xavierzu ihren Bischof, und LeeSung
Hoon Peter und zehn andere Gemein-

d e i e i t e r d e r K i r c h e w u r d e n P r i e s t e r .

Der gewählte Bischof war für die Ge

samtleitung der Kirche verantwortlich.
Die nicht-geweihten 'Priester' führten

priesterliche Dienste aus.

Sie spendeten die sieben Sakramente
und verkündeten mit großem Erfolg
die Frohe Botschaf t . S ie ta ten d ies in

gutem Glauben, und ihre Arbeit trug
reiche Frucht in den zwei Jahren ihrer

nicht-geweihten Hierarchie.

S i e l e h r t e n d e n K a t e c h i s m u s u n d

t a u f t e n m e h r a l s 4 . 0 0 0 K o n v e r t i t e n

im Land, elf Jahre bevor 1795 der er
ste Missionspriesterseinen Fuß nach
Korea gesetzt hatte.

Sie feierten die Heilige Messe und

spendeten das Sakrament derTrau-
ung, der Beichte und Krankensal
bung, nach den Vorschriften des
R i t u a l e .

I n z w i s c h e n w a r e n Z w e i f e l d a r a n

aufgekommen, ob dieses hierarchi
sche System gültig sei. So entschie
den sie. den Bischof in China um Rat
zu fragen.

i m J a h r 1 7 8 9 s a n d t e n s i e e i n e n v o n

P e t e r L e e v e r f a ß t e n B r i e f n a c h P e

king. Darin erklärte er. wie es dazu
gekommen war, daß er im Namen
d e r G e m e i n s c h a f t d i e M e s s e l a s u n d

m i t i h m z e h n P r i e s t e r .

Als sie zu ihrer Bestürzung erfuhren,
daß die Einsetzung ihrer Hierarchie
auf einem Irrtum beruhte, gestanden
sie ihre Fehler öffentlich vor der gan
z e n G e m e i n d e e i n .

Die Tugenden der Demut und des
G e h o r s a m s w e r d e n a u c h h e u t e n o c h

von den Laien Koreas gelebt.

Un te rs tü t zung de r ko rean i
s c h e n K i r c h e d u r c h d e n M i s -

slonsauftrag der Mutter Kirche

Als die Missionspriester schließlich
nach Korea kamen, wurden sie als

geistliche Väter geachtet und geliebt.

Viele Laien starben den Märtyrertod,
w e i l s i e a u s l ä n d i s c h e M i s s i o n a r e

eingeladen, versteckt oder beschützt
h a t t e n .

A l s P . J a m e s C h o u 1 7 9 4 a l s e r s t e r

Missionarnach Korea kam, entdeckte

er zu seinem Erstaunen, daß das
Christentum tief in gutem Boden ver
w u r z e l t w a r .

Als P. Chou 1801 den Märtyrertod
starb, war d ie chr is t l iche Gemein
schaft auf mehr als 10.000 Mitglieder

angewachsen.

Im Jahr 1836 wurden drei gläubige
koreanische Knaben ausgewähltund
ins Seminar nach China geschickt.

E i n e r d e r d r e i w a r A n d r e a s K i m D a e

Kun, der 1845 zum ersten koreani
schen Priester geweiht wurde. Nach
vielen vergeblichen Versuchen konn
te er schließlich als geweihter Priester
w i e d e r i n s e i n L a n d z u r ü c k k e h r e n .

Nach nur einem Jahr priesterlichen
W i r k e n s i n K o r e a w u r d e e r v o n d e r

Regierung gefangen genommen und
im Alter von 25 Jahren hingerichtet.

Seine innige Liebe zu Gott und die

großen Leiden, die er für die Gläubi
gen auf sich nahm, entzündeten die
L i e b e a l l e r k o r e a n i s c h e n K a t h o l i k e n .

Im Jahr 1996jährte sich sein Todestag
z u m 1 5 0 . M a l .

E iner der d re i Knaben s ta rb in Ch ina

infolge einer Krankheit. Der dritte, P.
Choi Yang Up, wurde 1849 geweiht
u n d k o n n t e i n K o r e a v i e l e J a h r e a l s

Priester tätig sein, bis er nach einer
K r a n k h e i t v e r s t a r b .

Obwohl er kein Märtyrer war, hatte er
das Kreuzaufsich genommen, indem
e r s i c h s e i n e m D i e n s t b i s z u m E n d e

seines Lebens voll und ganz hingab.

Verfolgungen

Die ersten Verfolgungen fanden 1791
statt, als die Christen sich weigerten,
a m t r a d i t i o n e l l e n R i t u s d e r A h n e n

verehrung teilzunehmen, die in der
k a t h o l i s c h e n K i r c h e a l s G ö t z e n v e r e h

rung angesehen wurde.

Viele junge Gelehrte, die anfangs die
Kirche geleitet hatten, wandten sich
vom Christentum ab, als die Verfol

gungen bekannt wurden.

Einige mußten sich entscheiden, ob
s i e i h r e E l t e r n w ä h l e n s o l l t e n o d e r

e i n e n u n s i c h t b a r e n G o t t .

4 5 1 0



Schließlich kehrten aber viele junge
C h r i s t e n z u r K i r c h e z u r ü c k u n d w u r

den anschließend zu Märtyrern.

V i e l e a n d e r e b l i e b e n i n d e r K i r c h e

und fanden den Märtyrertod. Sie muß
t e n d e m u n s i c h t b a r e n G o t t i n d i e s e r

vollkommenen Stille gegenübertre
t e n .

Wenn s ie n ich t d ie St imme des Her rn

gehört hätten, der inmitten der voll
kommenen Stille gesprochen hat,
d a n n h ä t t e n s i e d e m T o d n i c h t s o

tapferentgegengehen können. Denn
die Verleugnung des Christentums
hätte ihr Überleben gesichert.

Die eherwohlwollende Regierung war
bereit, den Gefangenen zu vergeben,
wenn sie nur der falschen Religion

abgeschworen hätten.

Aus einigen spärlichen Dokumenten

geht hervor, daß die Märtyrer in ihren
Aussagen fast wortgetreu die Schrif
ten, Predigten und Kernsätze des
katholischen Glaubens wiederholten,
w i e s i e i n d e n c h r i s t l i c h e n B ü c h e r n

standen, die sie auswendig gelernt
h a t t e n .

Heißt das, daß sie nur Wiederholt
haben, was sie einmal auswendig
gelernt hatten? Die Antwort lautet
ne in . Schauen w i r au f Jesus Chr i s tus

selbst. Hat er nicht häufig Verse aus
d e m A l t e n T e s t a m e n t w i e d e r h o l t ?

Die Aussagen der Märtyrer offen
baren, daß Wort und Wahrheit, wie in
den Büchern gelehrt, 'eins' mit diesen

Märtyrern geworden ist.

Das Wort des Herrn lehrte sie, und

der Heilige Geist erinnerte sie an
diese Lehren in dem Augenblick, als
s i e s i e a m m e i s t e n b r a u c h t e n .

Vier große Verfolgungen sowie zahl
reiche kleinere fanden im ganzen
L a n d s t a t t .

We iche war d ie t re ibende Kra f t h in te r

d e m h e r o i s c h e n G l a u b e n d e r K o r e a

ner. während einer solch langen Ver
folgungszeit?

^ _
Das Wort Got tes hat h iere ine zent ra le

Rolle gespielt! In hundert Jahren Ver

folgung fanden 10.000 Menschen den
T o d .

Zum 200jährigen Jubiläum seit Grün

dung der Kirche wurden 1984 103
Märtyrer heilig gesprochen. Darunter
w a r e n s e c h s M i s s i o n a r e a u s F r a n k

r e i c h .

Zahlreich sind die Märtyrer, die noch
nicht heiliggesprochen sind. Sie blei
ben immer noch still und namenlos,
in de r A r t w ie s ie i h r Leben vo r den

Herrn getragen haben.

3. Gott spricht koreanisch

Die koreanische Sprache ist sehr
v e r s c h i e d e n v o n d e r C h i n e s i s c h e n .

D i e c h i n e s i s c h e n S c h r i f t z e i c h e n s i n d

so schwer zu lernen, daß sogar in
China der Analphabetismus weit ver
b re i t e t wa r .

I m J a h r 1 4 9 2 w u r d e n d i e k o r e a n i

schen Schriftzeichen, Hangul ge

nannt, von jungen Gelehrten erfun
d e n .

König Sejong hatte sie mit der Erfin
dung von phonetischen Schriftzei
chen beauftragt, um die gesprochene

Sprache schriftlich festhalten zu kön
n e n .

P e r s o n e n d u r c h s c h n i t t l i c h e r I n t e l l i

genz sollten so leichter lesen lernen
und an Literaturherangeführtwerden.

Hangul ist in der Tat leicht zu lernen.
N u r F r a u e n u n d n i e d e r e G e s e l l

schaftsschichten benutzten es in je
nen Tagen.

Aber Hangul spielte eine wichtige
Rolle für die rasche Verbreitung der
F r o h e n B o t s c h a f t i n a l l e n B e v ö l k e

rungsschichten.

D a o f t k e i n e P r i e s t e r v o r h a n d e n w a

ren, wardiejunge koreanische Kirche
auf die Liturgie des Wortes ange
w i e s e n .

B U L L E T I N D E ! V E R B U M

Zusätzlich wurde täglich bei Medi
tation und Gebet das Evangelium

gelesen.

I m L a u f e d e r Z e i t e r k a n n t e n d i e G e

meinden, daßderZugang zur Frohen
Botschaft und zu den geistlichen Leh
ren in chinesischerSprache nurMän-
ne rn aus de r höchs ten Gese l l scha f t s

s c h i c h t v o r b e h a l t e n w a r .

Daher trieben sie die Übersetzung
dieser chinesischen Bücher voran,
so daß a l l e Koreaner aus d iesen Bü

c h e r n l e r n e n k o n n t e n .

So wurde seit den frühesten Anfängen
d e s C h r i s t e n t u m s c h i n e s i s c h e L i t e r a

t u r i n s K o r e a n i s c h e ü b e r s e t z t .

Die von gebildeten Christen angefer

tigten Übersetzungen begann im
Jahre 1787, nur drei Jahre nach der
Gründung der Kirche. Innerhalb von
zwe i Jah ren wurden Bücher i n ko rea

nischer Sprache bis in entfernte Teile
d e s L a n d e s v e r t e i l t .

Dies geht aus einem Regierungs
dokument hervor, in dem Politiker
der Cho-Sun Regierung ihre Betrof
fenheit darüber ausdrücken, daß un

gebildete Bürger durch in korea-
nischerSprache verfaßte Büchervon
einer westlichen Religion angezogen
w ü r d e n .

V o n 1 2 0 c h r i s t l i c h e n B ü c h e r n i n c h i

nesischer Sprache waren 87 bis zum
J a h r 1 8 0 1 ü b e r s e t z t .

Da es noch keine vollständige Über

setzung der Bibel gab, lasen die Gläu
bigen die Evangelien aus den litur
gischen Büchern und lernten sie aus
wendig. Die Bücher wurden mit der
Hand abgeschrieben.

In der Verfolgungszeit verbargen viele
diese Bücher wie einen Schatz, sie
hätten sogar unter Androhung der
Todess t ra fe den Or t de r Bücher n i ch t

v e r r a t e n .

Einige dieser wertvollen Bücherwur-
den an verborgenen Stellen in alten
Häusern auf dem Lande gefunden.

4 5 1 1



KATHOLISCHE BIBELFÖDERATION

A r s S a c r a P e k i n e n s i s

Weihnachtsmotive in chinesischer Bildsprache

Im Herbst 1930 eröffnete an der Fu Jen, der Katholischen Universität In Peking, eine
Kunstakademie. Kunststudenten und junge Maler schufen hier während der kommenden
Jahre Werke, die christliche Glaubensinhalte in chinesische Bildsprache übersetzten.
Großer Förderer der Akademie war Celso Costantini, der Päpstliche Nuntius und selbst
Künstler und Kunstkritiker. In der Förderung chinesisch-christlicher Kunst sah er einen

hervorragenden Weg zur Inkulturation, zurSinisierung des Christentums. Auf Anregung des
Kunstlehrers und Steyler Missionbruders Berchmans Brücknerentstanden ab 1934 anläßlich
einer jährlichen Weihnachtsausstellung eine Vielzahl chinesischer Weihnachtsmotive. Drei
davon möchten wir ihnen auf diesen Seiten als 'chinesische Weihnachtsgabe' anbieten. Die

Bildbeschreibungen entstammen zum Teil dem Begleitheft zur steyl-diareihe D 344
'Ch ines ische Weihnacht ' .

Die Verkündigungsszene spielt sich
in einem wohlhabenden Milieu ab,

möglicherweise im Palastgarten des
Kaisers. Damit wil l der Künstler auf

die Erhabenheit des Ereignisses
hinweisen. Die Terrasse gibt den
Blick frei auf Bambusrohr und Ahorn

baum, Symbole des Lebens. Die
Buchrolle mit Stab, die auf dem
kostbaren Tischchen liegt, weistauf
die Bildung der jungen Frau hin.
M a r i a i s t d e m B o t e n G o t t e s z u

geneigt und offen für die Botschaft.
Der Geist Gottes, im traditionellen

Symbol der Taube dargestellt, ver
bindet die beiden Figuren.

Verkündigung, Wang Su-Ta, 1946,
auf Seide, 105 cm hoch

4 5 ■ 1 2
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Geburt Christi, Wang Su-Ta, 1946,
auf Seide, 120 cm hoch

Es handelt sich um ein Landschafts

bild. Der Berg ragt empor und ver
bindet Erde und Himmel, gleichzeitig
öffnet er sich für das Geheimnis. Die

immergrüne Kiefer und die frühe
Blüte der Pflaume, noch unter dem

Schnee, alsZeichen derVerheißung;
ebenso der biegsame Bambus, der,
noch gebeugt von der Last des

Schnees, sich bald wieder aufrecht
erheben wird. Er symbolisiert das
neue Leben. Die Grotte bietet Schutz

und Geborgenheit und gilt als Zen
trum der Erde. So liegt es nahe, daß
Christus in einer Höhle geboren wird,
der Herr der Welt und Mittelpunkt
der Geschichte. Die inhalt l iche Aus

sage dieses Bildes wird wesentlich
von der Natur best immt.

Madonna mit musizierenden Jung

frauen, Lukas Ch'en, 1938, auf
Seide, 70x120

Die Mutter hält das Kind auf einer

Decke aus Vogelfedern, die seinen
über i rd ischen Charakter andeuten.

Am Hals trägt das Kind ein Schloß
an einer Kette, gemäßeinem altchi
n e s i s c h e n B r a u c h : r e i c h e E l t e r n

geben ihr Kind einer armen Frau;
bei der Übergabe erhält das Kind
die Kette mit Schloß, den Schlüssel

behalten die Eltern. Wenn das Kind

herangewachsen ist, wird es den
Eltem in einem Zeremoniell zurück

gegeben. Das Bild erinnert daran,
daß der h imml ische Vater se inen

S o h n e i n e r m e n s c h l i c h e n M u t t e r

anver t raut hat .

4 5 1 3
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Aus den offiziellen Aufzeichnungen
der Regierung geht hervor, daß die
Christen diese Bücher sogar im Ge

fängnis gemeinsam gelesen haben.

Sun-kyoung-jik-hae, so der chinesi
sche Titel, war eine der wichtigsten
Q u e l l e n d e s W o r t e s G o t t e s . D e r

Originaltitel des Buches heißt Sung-
kyoung-jik-hae-kwang-ik nach den
Titeln der beiden zuvor genannten
c h i n e s i s c h e n B ü c h e r .

Das Buch war eine Sammlung der

Evangelien, die an Sonn- und Feier
tagen gelesen wurden.

Sung-kyung-jik-haevja rnureinesvon
vielen Büchern, das von der jungen
k o r e a n i s c h e n K i r c h e i n s K o r e a n i s c h e

ü b e r s e t z t w u r d e n .

Nach der Regierungsliste der zensier
ten Bücher zur Zeit der großen Ver

folgung im Jahr 1801 war die Ge
s a m t z a h l d e r k o r e a n i s c h e n W e r k e

83 Bücher in 128 Bänden (die Kopien

vergrößerten diese Zahl um ein
Vielfaches).

D i e m e i s t e n d e r f r ü h e n C h r i s t e n i n

Korea hatten nie einen Priester ge
sehen oder die heilige Kommunion

empfangen, aber ihr Glaube war tief
verwurzelt durch das, was sie gelesen
und gehört hatten. Denn "so gründet
der Glaube in der Botschaft" (vgl.
Röm 10,17).

4 . D ie Frucht der f rohen Bot

s c h a f t

Auf guten Boden ist der Samen bei
denen gefallen, die... daran festhalten
und du rch i h re Ausdauer F ruch t b r i n

gen. (Lk 8,15).

D i e f r ü h e k o r e a n i s c h e K i r c h e w u r d e

von gebildeten Menschen ins Leben
gerufen, die reif genug waren, nicht
n a c h e i n e m M e s s i a s A u s s c h a u z u

halten, der nur ihren Aberglauben
befriedigte.

Sie suchten mit Eifer nach gesell
schaftlichen Reformen, begeisterten
sich für das Studium einer Religion

a u s d e m W e s t e n u n d d ü r s t e t e n n a c h

W a h r h e i t .

So wuchs die Kirche und zog Konver
t i t e n a u s v e r s c h i e d e n e n G e s e l l

s c h a f t s s c h i c h t e n a n .

Liebe, Freude und Friede

D i e k o r e a n i s c h e K i r c h e b r a c h t e s o

Früchte des Heiligen Geistes hervor.
Die wichtigste Frucht war die Liebe.
L i e b e z u G o t t u n d d e m N ä c h s t e n

sind die beiden wichtigsten Gebote

(vgl. Mt 22,37-39).

Daraus entstehen Freude, Friede,
Freundlichkeit, Güte, T reue, Sanftmut
und Selbstbeherrschung.

Die Freude und der Fr iede derGläub i -

gen war einer der hervorstechendsten
Charakterzüge der Märtyrer.

Viele Nichtgläubige waren erstaunt
überd ie he i te re F reude und den F r ie

den der Gefangenen, ja sogar bis
zum Augenblick ihres Todes, und sie
stellten Fragen überdas Christentum
und bekehrten sich schließlich selbst,
nachdem sie die Frohe Botschaft ge
h ö r t h a t t e n .

A u f r u f z u r N ä c h s t e n l i e b e - P r a k

t i z i e r t e G l e i c h h e i t

Das Ch r i s ten tum s ieh t d i e Menschen

würde in einer eigenen Perspektive:
die Würde des Einzelnen liegt darin

begründet, daß Gott alle Menschen
geschaffen und sie mit seiner über
großen Liebe so sehr geliebt hat, daß
er seinen einzigen Sohn für alle
Sünder hingab.

Viele Konvertiten, die von den frühen

gelehrten Christen bekehrt wurden
und s i ch de r K i r che ansch lossen ha t

ten, fühlten sich angezogen, weil hier
wirkliche Gleichheit praktiziert wurde,

sogar von Angehörigen der höchsten
Yang-Ban Klasse.

Was führte die frühen Christen dazu,
das Prinzip der Gleichheit seit Beginn
d e r K i r c h e a n a u s z u ü b e n ?

E in ko rean i sches Buch m i t dem T i t e l

Sin-Myung-Cho-Haeng (Erster Schritt
zu Gottes Gebot), das von den frühen
koreanischen Christen gelesen wur
de, schrieb folgendes über geschwi
s t e r l i c h e L i e b e :

G o t t s c h u f d e n M e n s c h e n a l s s e i n

Abbild, und er nahm alle als seine
K i n d e r a n . A u s d i e s e m G r u n d s o l l e n

alle Menschen auf der ganzen Welt
s i ch w ie B rüde r l i eben um des He r rn

wi l len . D iese L iebe so l l a l le in au f der

W ü r d e d e s M e n s c h e n b e r u h e n . S i e

ist von Gott geschaffen und ist unab

hängig von Ansehen, Talent oder Le
b e n s w a n d e l e i n e s M e n s c h e n .

Die Christen haben aus der Heiligen
Schrift gelernt, daß Gott der Schöpfer
a l l e r M e n s c h e n u n d a l l e r L e b e w e s e n

ist .

Sie haben gelernt, daß Gott, der Vater
Jesu Christi, auch der Vater aller
Menschen ist, die an ihn glauben.

Sie haben ebenfalls gelernt, daß Gott
seinen eigenen Sohn hingegeben hat,
um die Sünder, und nicht nur die Ge
rechten, zu retten!

Wenn Gott aber alles geschaffen hat,
d a n n m ü s s e n a l l e m e n s c h l i c h e n W e

sen gleich behandelt werden! Bemer
kenswert ist, daß diese Gelehrten
sofort umgesetzt haben, was sie vom

Evangelium gelemt hatten.

Ich bin derfesten Überzeugung, daß
die asiatische Tradition des diszipli
nierten Lesens - die Begegnung, das

Verspeisen und das Praktizieren der
Schriften mit dem ganzen Körper - in
dieser Hinsicht die wichtigste Rolle

gespielt hat.

Dazu kam die große Ernüchterung
d i e s e r G e l e h r t e n ü b e r d i e l e e r e P h i

losophie der damaligen Hauptströ
m u n g .

Außerdem gehörten sie zu den po
litisch Unterdrückten wegen ihrer
Nachnamen oder ihrer Geburtsorte,
etc., selbst wenn sie zur Yang-ban
Klasse gehörten.



ni l I i iB i I n i iTJ ' i^ '

B U L L E T I N D E I V E R B U M

So schlug ihr Herzfürdie Unterdrück
ten und Benachteiligten, und sie
ü b e r s e t z t e n a l s e r s t e s d i e c h i n e s i

schen Bücher, die sie gelesen hatten,
ins Koreanische, um ihr Wissen wei

terzugeben, sogar an die unwissen
den niedrigeren Klassen und an die
Frauen. Als zweites praktizierten sie
d i e G l e i c h h e i t .

K o r e a n i s c h e K a t h o l i k e n b e z e i c h n e n

traditionsgemäß ihre Mitgläubigen als
Freunde (Gyo-woo) oder als Brüder
u n d S c h w e s t e r n .

S ie ö f fneten Ihre Tref fen auch Frauen

und Menschen aus niedrigeren Schich
ten, was zu dieser Zeit streng verboten
w a r .

Einige gingen sogar so weit und ließen
ihre Sk laven f re i . K im Kun Shin z . B.

l i eß 1790 a l l se ine Sk laven f re i . Das

w a r 1 0 4 J a h r e b e v o r d e r B e s i t z v o n

Sklaven im Jahr 1894 gesetzlich ver
b o t e n w u r d e .

Im 18. Jh. herrschte in Korea ein stren

ges Klassensystem. Menschen aus
niedrigeren Klassen waren diskri
m i n i e r t .

Ihnen wurde keine Erziehung gestat

tet, Beschäftigungen, die Macht und
Geld einbrachten, blieben ihnen ver

sagt. Frauen waren unterdrückt.

Die Cho-Sun Regierung war empört,
als sie erfuhr, daß sich in dieserfrem-

den religiösen Sekte Frauen und
Männer, Menschen aus höheren und
niedrigen Schichten denselben Raum
teilten. Sie verglichen diese Christen
mit Tieren, die kein Schamgefühl be
s i t z e n .

Die weite Verbreitung der katholi
schen Bücher in koreanischer Spra
che und die Gleichberechtigung, die
unter der frühen Christen praktiziert

wurde, waren die Hauptfaktoren für
die schnelle Ausbreitung der Frohen
Botschaft trotz der Verfolgungen.

Die Gleichberechtigung unter den
f r ü h e n k o r e a n i s c h e n K a t h o l i k e n z u r

Zeit der Verfolgung war etwa zeit

gleich mit ähnlichen Bestrebungen in
d e r w e s t l i c h e n W e l t .

Während in Europa für Gleichheit,
Freiheit und Brüderlichkeit gekämpft

wurde, angefacht vom Haß gegen
die herrschende Klasse und getragen
vom Engagement für die Rechte des
Einzelnen, die zur Französischen Re
volution führten, praktizierten die
C h r i s t e n i n d i e s e m k l e i n e n L a n d d e s

Fernen Ostens eine ganz anders mo
t i v i e r t e G l e i c h h e i t .

In Korea wares die T ugend der Liebe,
die sich aus dem Gehorsam gegen
über den Geboten des Herrn ergibt
und die in die 'stille' und 'anonyme'
R e v o l u t i o n d e r G l e i c h h e i t m ü n d e t .

A u f r u f z u r L i e b e G o t t e s - d a s

K r e u z a u f s i c h n e h m e n

Du sollst den Herrn, deinen Gott, lie
ben, mit ganzem Herzen, mit ganzer
S e e l e u n d m i t a l l d e i n e n G e d a n k e n .

(Mt. 22,37)

Seit ihrer Entstehung sah sich die
Cho-Sun Kirche herausgefordert,
d i e s e m G e b o t b i s z u m l e t z t e n G r a d

der Vollendung zu gehorchen. Die
M e n s c h e n m u ß t e n s i c h z w i s c h e n

L e b e n u n d T o d e n t s c h e i d e n .

Z e h n t a u s e n d e f a n d e n i n d e n V e r f o l

gungen den Tod. Was brachte sie
dazu, ihr eigenes Leben zu verleu
gnen um des Herrn willen? Das tra
ditionelle Wertesystem, das Wahr

haftigkeit lehrte - Loyalität gegenüber
dem König, Ehrfurcht vor den Eltern,

Vertrauenswürdigkeit unter Freun
den, T apferkeit als Krieger, und Groß
zügigkeit gegenüber allen - gepaart
mit der traditionellen Tugend der
inneren Stärke muß wohl die wichtig
ste Rolle dabei gespielt haben.

Die Spiritualität der frühen Märtyrer
m u ß n o c h w e i t e r u n t e r s u c h t w e r d e n .

Dies ist nicht ganz einfach, weil wenig
i n s c h r i f t l i c h e r F o r m d o k u m e n t i e r t i s t

beziehungsweise nur indirekte Quel
l e n e x i s t i e r e n .

Eine wichtige Quelle der frühen ko
reanischen Kirchengeschichte ist die
Histoire de l'̂ glise de Coree (Die Ge
schichte der koreanischen Kirche),
d i e 1 8 7 4 v o m f r a n z ö s i s c h e n M i s s i o

nar Dallet geschrieben wurde.

Se ine Schr i f t beruh t au f e iner Arch iv

sammlung von Briefen und Berichten
f r a n z ö s i s c h e r M i s s i o n a r e .

Doch auch aus diesen knappen Infor

mationsquellen wird deutlich, daßdie
f r ü h e n k o r e a n i s c h e n C h r i s t e n s i c h

a u s d e m W o r t G o t t e s n ä h r t e n .

D e r a u f e r s t a n d e n e H e r r u n d d e r

Heilige Geist hatten ihnen die Augen
geöffnet, ebenso wie Jesus den bei
den Jüngern auf dem Weg nach
Emmaus die Augen geöffnet hat (vgl.
Lk 24,31). in Dailets Schriften lesen
w i r :

Sogar in der iangen Zeit der Gefan
genschaft lebten sie so, daß es jeden
berührte, sogar die Nicht-Christen. In
der Nacht zündeten sie die Lampe
an, lasen zusammen die Schrift und

sprachen Gebete. Bewohner der
Nachbarschaft, die sie von außen
hören konnten, waren voller Erstau
nen. Sie konnten sich nicht vorstellen,
woher diese Gefangenen Ihre Freude,
i h r e n F r i e d e n u n d i h r e H a r m o n i e

n a h m e n .

W e l c h e S c h r i f t e n l a s e n d i e M e n

schen, die 1815 im Gefängnis saßen?
V e r m u t l i c h h a n d e l t e e s s i c h u m d a s

von Choi Chang Hyun verfaßteSi/ng-

kyung-jik-hae.

Sch l i eßen w i rm i t e inem we i te ren Z i t a t

v o n D a l l e t :

Der Herr, der der Weg ist und das
Leben, verwandeit vol ikommen das
Herz der Menschen, d ie das Wort

empfangen. Dieses Wort macht aus
einem Feigling den tapfersten Ritter
des Herrn, und die Götzenverehrer

zu Heiligen, denn es ermutigt sie,
den Regierungsbeamten und dem

König kühn zu entgegnen: "Nein, ich
kann den Herrn nicht betrügen." Die
s e s W o r t l ä ß t d i e U n w i s s e n d e n e r k e n -
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n e n , w e r d e r w a h r e H e r r i s t u n d w o z u
der Mensch aufgenjfen ist. Diese bei
den Dinge sind die wichtigste Wahr
heit, die Menschen kennen und nach
der s ie leben so l len .

V . E P I L O G

Wer nicht sein Kreuz trägt und mir
nachfolgt, der kann nicht mein Jünger
sein. (Lk 14,27)

Jeder, der sein Kreuz auf sich nimmt
und Jesus nachfolgt, ist ein Jünger
J e s u .

Lassen wir für einen Augenblick bei

seite, was wirüberdas Kreuzwissen,
u n d w e r d e n w i r z u e i n e m k l e i n e n

Kind, das noch nie ein Kreuz gesehen
h a t .

Nennen wir es das 'Ding'. 'Jünger'
b e d e u t e t S c h ü l e r . J e s u s i s t d e r L e h

rer. Dann würde 'das Ding tragen und
dem Lehrer folgen' bedeuten, ins
Klassenzimmerzu gehen. Das 'Ding'
ist das Lehrbuch, das die Schülertra-

g e n .

Wenn wir also auf diese Weise das,
was wir über das 'Kreuz' wissen, für
einen Augenblick beiseite lassen,
dann mußdieses 'Ding' aufdas Buch

hinweisen, also auf die Bibel selbst.

Das 'K reuz ' wa r i n de r Ta t d ie B ibe l

selbst, die alle Märtyrer auf ihre
privaten 'Exerzitien' mit ihrem letzten
E x e r z i t i e n m e i s t e r J e s u s C h r i s t u s m i t

n a h m e n .

E r s e l b s t w a r a m K r e u z d u r c h d i e

E x e r z i t i e n d e r v o l l k o m m e n e n S t i l l e

und Selbstlosigkeit gegangen. Er
a l l e i n k a n n u n s h i n d u r c h f ü h r e n .

Das Kreuz faßt in der Tat die ganze
Bibel zusammen, das ganze Gebet
und die ganzen Exerzitien, die wir
a l l e d u r c h l a u f e n m ü s s e n .

Im Kreuz ist Stille, Namenlosigkeit,
Glaube, Hoffnung und als Wichtigstes
L i e b e . I m K r e u z i s t d e r S a m e d e r

Auferstehung.

Letztlich gibt es keinen Unterschied
zwischen Kreuz und Auferstehung.
Das Kreuz Ist die Auferstehung, und
die Auferstehung das Kreuz.

Al leswi rd e ins im Kreuz. Ich werde zu

Jesus, und Jesus wird zu mir im Kreuz.
Und die Heilige Dreifaltigkeit ist eben
f a l l s i m K r e u z .

In solchen Momenten derTodesangst
und des Leidens er faßten d ie koreani

schen Märtyrer, die nicht gelehrt,
sondern wie kleine Kinder waren, die

ganze Wahrheit der Bibel durch das
Kreuz, das sie trugen.

In ihrem Kreuz folgten sie nicht nur
dem Vorbild Jesu Christi, sondern sie

befolgten auch die Regeln der Schrift
lesung, die die großen asiatischen
W e i s e n h i n t e r l a s s e n h a t t e n .

I c h m ö c h t e m i t e i n e m B r i e f a u s d e m

Gefängnis in Cho-Sun enden, den
der Gefangene 1896 kurz vor seiner

Hinrichtung geschrieben hatte. Er
h a t t e v i e l e B r i e f e a u f L a t e i n u n d

Chinesisch geschrieben.

Aber dieser Brief war der einzige in

Hangul, denn er war an seine unge
lehrten 'Freunde' und 'Brüder' gerich
tet. Dieser junge Mann war gerade
2 6 J a h r e a l t u n d w a r P r i e s t e r . S e i n

N a m e i s t A n d r e a s K i m D a e K u n .

Dieser Brief ist meinem Empfinden
n a c h n i c h t n u r a n s e i n e K i r c h e n m i t

glieder, sondern an alle Christen
gerichtet.

Seine Botschaft ist sehr einfach, aber
entschieden. Seine Mahnung ist di
r e k t u n d e r f a ß t d e n K e r n d e r B o t

schaft. Der Brief ist ganz kurz, enthält
a b e r a l l e i n d e r S c h r i f t o f f e n b a r t e

W a h r h e i t .

Andreas K im Dae Kun is t w i rk l i ch e in

Asiate, der nicht nur die Lehren der
Heiligen Kirche verinnerlicht und
praktiziert hat, sondern sich auch an
die Regeln der asiatischen Weisen
h i e l t :

An meine Gyo-woos (Freunde). Mei
ne geliebten Freunde, der Herr im

Himmel hat am Anfang Himmel und
Erde geschaffen und uns Menschen
n a c h s e i n e m A b b i l d .

Denkt in Stille darüber nach, was
sein Wi l le is t . A l les um uns herum is t

leer und mitleidenserregend, wenn
i h r s c h l e c h t d a v o n d e n k t .

Wenn unsere Augen nicht geöffnet
sind und wir den Herrn des Himmels,
der unser Schöpfer ist und der Ein

zige, der wahrhaft existiert, während
w i r i n d i e s e r c h a o t i s c h e n u n d l e e r e n

Welt sind, nicht kennen, wozu sind

wir dann geboren worden und wozu
l e b e n w i r ?

Allein durch die Gnade des Herrn,
sindwirindiese Weltgeboren, wurden

getauft, und erhielten den wunder
baren neuen (chnstlichen) Namen
als Mitglied der Heiligen Kirche.

Aber wenn wir nicht die Früchte, die
diesem neuen Namen eigen sind,

hervorbringen, was nützt es dann,
e i n e n s o l c h e n N a m e n z u h a b e n ? . . .

Seit der Verbreitung der Heiligen
Kirchein diesem Land, ist auch unsere
C h o - S u n K i r c h e v o n m e h r e r e n S t ü r

men in den letzten 50 bis 60 Jahren in

Mitleidenschaft gezugen worden,
a b e r u n s e r e B r ü d e r i m H e r r n h a b e n

ü b e r l e b t .

Verfolgung ist die Herausforderung
an uns, die unser Herrn im Himmel
zuläßt. Man kann sicher Tugenden
und Verdienste erringen, wenn man
das Böse und die Welt besiegt.

Habt keine Angst vor dem Unheil,
veriiert nicht den Mut, laßt nicht nach,
■dem Herrn zu dienen, folgt einfach
den Spuren der Heiligen zum Ruhm
der Heiligen Kirche und beweist, daß
ihr die freuen und gläubigen Soldaten
des Herrn seid, und die wahrhaftigen
B e w o h n e r d e s H i m m e l s i m H e r r n !

Meine geliebten Freunde, ich gehe

voraus, euch im Himmel zu treffen.
D o r t w e r d e i c h e u c h i n d i e A r m e

s c h l i e ß e n . ♦

(Übers.: Christa Wehr)
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B U L L E T I N D E I V E R B U M

Der heutige Christ muß sowohl durch die kritische als auch
durch die fundamentalistische Bibelauslegung hindurchdringen,
um zu der neuen Erfassung der grandiosen Bilderwelt der Bibel
und ihrer realistischen Symbolsprache zu gelangen. Wer aber
die heilige Schrift mit der doppelten Entschlossenheit liest, wer
die buchstäbliche und die allegorische Auffassung überwindet,
dem wird sie auf die Dauer ihre göttliche Tiefe nicht versagen. Ihr
wird weder eine zerfasernde noch eine apologetische Auslegung

gerecht. Es ist geboten, sich intensiver auf das dem Wesen der
Bibel mehr entsprechende, intuitive Denken zu besinnen, das die
K r a f t d e r Z u s a m m e n s c h a u i n s i c h h a t u n d d e m ü b e r r a t i o n a l e n

S e i n d e r B i b e l n ä h e r k o m m t . D i e B i b e l i s t n i c h t e i n B u c h w i e

andere Bücher, sie ist jenseits aller Literatur, und ihre Substanz
k a n n d u r c h k e i n e w i s s e n s c h a f t l i c h e M e t h o d e e r f a ß t w e r d e n .

Pascal hatte vollkommen recht, wenn er sagte, "daß die Heilige
Schrift nicht eine Wissenschaft des Geistes, sondern des Herzens

sei, und verständlich nur denen, die das rechte Herz haben (Pas
cal, Vermächtnis eines großen Herzens, 1938, S. XLVI).

Walter Nigg

Logos (A,oyoc;) und dao ( ) - zur Übersetzung
christlicher Begriffe ins Chinesische

Vom lebendigen Glaubenszeugnis
der koreanischen Christen war die

Rede im Beitrag von Sr. Maura Oho.
Werseinen Glauben bezeugt, bedient
sich auch der Worte, Begriffe und Bil
d e r .

Die richtigen Begriffe zu finden ist
dann besonders schwierig, wenn es
darum geht, die Glaubenserfahrung
in einer fremden Sprache auszu
drücken, in einen anderen kulturellen,
sozialen, religiösen Kontext zu über
s e t z e n . W i e s o l l t e d e r G l a u b e d e r

ersten Christen des hebräisch-jüdi
schen Kulturkreises in der Sprache
der griechischen Philosophie ausge
drück t we rden? We lches B i l d f ü r den

Gott Jesu Christi finden, in einer Kul

tur, dieden abendländischen Person-
Begriff nicht kennt?

I n A s i e n e x i s t i e r t e n h o c h e n t w i c k e l t e

religiöse und philosophische Syste

me, lange vordem ersten Kontakt mit
d e m C h r i s t e n t u m . S o l l t e n s i c h d i e

christlichen Missionare deren religiö
ser Begriffe bedienen oder neue er
f i n d e n ?

Die Frage der Übersetzung wichtiger
theologischerTerminiwarseit Beginn
d e s C h r i s t e n t u m s i n C h i n a e i n e z e n

trale Frage und ist es bis zum heutigen

Tag.

D i e J e s u i t e n m i s s i o n a r e d e s 1 7 . u n d

1 8 . J a h r h u n d e r t s u n t e r s u c h t e n n i c h t

n u r d i e k l a s s i s c h e n c h i n e s i s c h e n

S c h r i f t e n a u f d e r S u c h e n a c h e i n e r

adäquaten Übersetzung des Gottes
namens, sondern auch d ie mono
theistischen Gottesbegriffeder Juden
u n d M u s l i m e .

Der Ritenstreit, der die Frage betraf,
i n w i e w e i t c h i n e s i s c h e Z e r e m o n i e n i m

Zusammenhang mitder Inkulturation

d e s c h r i s t l i c h e n G l a u b e n s ü b e r n o m

men werden durften, war zu großen
Teilen auch ein Streit um Begriffe

(Term Controversy').

Gegen die chinesisch-klassischen
Begriffe ^ {Tian - Himmef) unöl:^
{Shangdi - erhabener Herrscher) setz
te sich schließlich?^(r/anz/7u - Herr
des Himmels) durch.

D a s k o m b i n i e r t e Z e i c h e n

(Tianzhu) wurde als Name für Gott
mehr oder weniger neu erfunden,
und viele Philologen und Theologen
empfanden ihn als eine eher beschei-
de Lösung im Vergleich zu den beiden
T e r m i n i a u s d e r k l a s s i s c h e n c h i n e s i

schen Literatur, die wohlbekannt wa

ren. Bis heute verwenden protestan
t i sche Chr is ten (Shangd i ) , ka
tholische Christen (Tianzhu) als

Bezeichnung für den einen Gott.

Birgt die Verwendung eines bereits
existierenden Begriffs in erster Linie
die Gefahr des Mißverständnisses,
des Synkretismus? Oder bietet sich
so die Möglichkeit der Anknüpfung
an vorhandene Erfahrungen, die
Chanceder Bereicherung und istdies
ein guter Weg der Inkulturation?

Da sich dieses Anliegen nichtaufdie

Übersetzung einzelner religiöser
Fachtermini beschränken läßt, son

dern die religiöse Rede insgesamt,
die Übersetzung dereingenen Glau
benserfahrung in den Kontext des
oderder Anderen betrifft, ist es hoch
aktuell auch für die Bibelpastoral.

Der folgende Beitrag von Jost Zetz
scha zur Übersetzung des griechi
schen Begriffs X,oyoi; ins Chinesische
ist erschienen in 'Fallbeispiel China',

Steyler Verlag, 1996 und wird hier in
Auszügen wiedergegeben.

Er schär f t n i ch t nur den B l i ck fü r d ie

Übersetzungsproblematik; anhand
der Untersuchung des Begriffspaares

Xoyoq - dao klingen auch die Mög
lichkeiten an, die die Verwendung
zentraler Begriffe des religiösen Vo-
kabularsder anzusprechenden Kultur
in sich bergen kann.

A M S
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Logos (^OTOt;) und dao ( ^ )

Obwohl bis heute noch nicht endgültig

aufgezeigt werden konnte, woherder
johannitische Begriff logos {'Koyo<;)
stammt, ist es offensichtlich, daß
Johannes diesen Begriff wählte, um

Anknüpfungspunkte vom jüdischen
zum griechischen Denken zu schaf
f e n .

Das griechische Wort ^.oyoq, ur

sprünglich "Wort», "Rede», "Spra
che», wurde von Heraklit {etwa 500
V. Chr.) mit den daraus abgeleiteten
Bedeutungen "Lehre», "Sinn» bis hin
zu "Weltgesetz» und "Wahrheit» ein
gesetzt. In der etwa 200 Jahre später
a u f k o m m e n d e n S c h u l e d e r S t o a w u r

de ^oyoi; zu einer "Weltvernunft», die
für die Ordnung des Kosmos verant
wortlich ist. aber auch jedem Men
schen innewohnt und sein vernunftge
mäßes, sittliches Handeln bestimmt.

Philo (etwa bis 50 n. Chr.), ein jüdisch-
hellenistischer Religionsphilosoph,

griff diese Bedeutung auf und stellte
>.0Y0C als einen Mittler zwischen Gott
und den Menschen dar. Aoyoi;, der
"Erstgeborene Gottes», hatte bei ihm
einerseitsdie Aufgabe von Schöpfung
und Erhaltung der Welt, andererseits
l e b t e e r a b e r a u c h i n d e r S e e l e d e r

Menschen, insbesondere in der der
Weisen, um dort das Unterschei
dungsvermögen von Gut und Böse
u n d e i n e G o t t e s n ä h e z u s c h a f f e n .

Dao, das sich zu einem derzentralen
Begriffe der klassischen chinesischen
Philosophie entwickelte, wurde tra
dit ionel l die Bedeutung "Weg»,

"(Haupt-) Straße» zugeschrieben.
Über "führen» und "lehren» entwickel
ten sich dann die Bedeutungen "sa

gen» und "sprechen».

Bereits im Buch der Lieder (Shijing)
a b e r k o m m t d a o i n e i n e m G e d i c h t

aus der frühen Zhou-Zeit (1122-255

v.Chr.) in der Bedeutung "Methode»
vor. In dieser und der daraus abgelei
teten Bedeutung "der (richtige) Weg»,
"moralisches Prinzip» wurde dao zu
einem derzentralen Begriffe der kon
f u z i a n i s c h e n S c h r i f t e n .

In daoistischen Schriften, insbeson

dere im Daodejing, bekommt c/ao eine
nur noch schwer erfaßbare Bedeu

tung, geht weit über die konfuziani
sche Bedeutung hinaus und erhält
schöpferische Qualitäten.

Dieser wenig konkretisierbare, aber
so inhaltsschwere Begriff eignete sich
für zahlreiche fremde Religionen, um
zentrale Punkte ihrerjeweiligen Dok
t r i n d a r s t e l l e n z u k ö n n e n .

Während d ie Buddh is ten dao m i t
neuem Inhalt füllten. Indem sie es als

Übersetzung für bodhi - «Erleuch
tung» -einsetzten, benutzten andere
Religionen es eher in der herkömm
lichen, aber auf ihr System übertra
genen Bedeutung "(richtiger) Weg».

So ähnelte das jüdische dao - ein
zentraler Begriff in den erhaltenen
chinesischen jüdischen Schriften -
s t a r k d e m d a o d e r K o n f u z i a n e r u n d

wurde sogar der Namensgeber für
das jüdische Gesetzbuch, die Thora
(Daojing). 1 rotz der prominenten Stel
lung dieses Begriffs ist dao dennoch
bei den ch ines ischen Juden ke in Got

tesname, wie anderswo behauptet.

In is lamischen Schr i f ten und in Koran

übersetzungen ist dao ebenfalls ein
häufig benutzter Begriff, der zumeist
in der Bedeutung "(richtiger islami

scher) Weg» eingesetzt wird.

D i e n e s t o r i a n i s c h e K i r c h e b e n u t z t e

ebenfa l l s das Wor t dao im S inne von

Weg und damit nicht im daoistischen
Sinne. In vergleichbarer Weise wurde
dao auch i n ande ren nes to r i an i schen

S c h r i f t e n v e r w e n d e t .

Die Jesuiten, die sich so intensiv mit

dem Konfuzlanismus auseinanderge
setzt haben, übernahmen auch des

sen dao als "(richtiger katholischer)
Weg». Bei Ricci hieß es: "Wie meine
drei, vier Freunde (= Jesuiten), sie
richten sich ganzen Herzens nach
dem Weg (dao), um Gott zu dienen.»

Die Figuristen^ hingegen glaubten
bereits die Aoyoc;-ldee im dao des

DaodeyVng wiedergefunden zu haben.
Z w a r w u r d e i n k a t h o l i s c h e n B i b e l

übersetzungen fast zwei Jahrhun
derte nach der "Entdeckung» der Fi-

guristen Xoyoqnichtmitdao übersetzt,
trotzdem aber gab es eine entspre
c h e n d e T r a d i t i o n i n d e r k a t h o l i s c h e n

K i r c h e .

So berichtet ein anonymer Autor im
Indo-Chinese G/eanervon 1818, daß
"a Missionary of the Romish Church
has given it as his opinion, that it

(dao) corresponds to the Xoyof; of St.
John» (nach der Meinung eines Mis
s i o n a r s d e r r ö m i s c h e n K i r c h e e n t

spricht dao dem johanneischen
>.oyo(;).

In den frühen katholischen Überset

zungen fand sich allerdings wuer-
peng, eine Transkription des lateini
schen Verbum, was auch noch In

katholischen Übersetzungen dieses
Jahrhunderts Verwendung findet.

In protestantischen Kreisen gab es
vereinzelte Stimmen gegen eine

Übersetzung von ̂ oyogmit dao, viele
M i s s i o n a r e a b e r w a r e n ü b e r d i e s e

Übersetzungsmöglichkeit nahezu
euphorisch. Sie sahen bei den Begrif
fen Xoyoq und daoeinen Kontaktpunkt
zwischen dem Christentum und den

chinesischen Religionen, die in dao
alle ihren Höhepunkt hätten.

Aoyoq sei durch die allmähliche Aus
formung in der griechischen und jüdi
schen Philosophie eine passende
'word vessel', ein passender Bedeu

tungsträger geworden.

Vergleichbar damit habe auch dao
durch die letzte Ausformung im Dao
dejing die nötige Größe angenom
men, um für Xoyoi; als Übersetzung
dienen zu können. Hierdurch erlange
das dao seine Bestimmung und gäbe
den chinesischen Religionen ihre Voll

endung, welche, vergieichbarmitdem
Judentum, in Christus offenbart wür
d e n .

Auch wenn diese Argumentation

ungewöhnlich erscheinen mag. wird
deutlich, daß Bibelübersetzung be
wußt nicht nur als Übertragung der
ursprünglichen Bedeutung verstan
d e n w u r d e u n d w i r d .
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B U L L E T I N D E ! V E R B U M

Nacharbeit zu Hongkong

A U F D E R S U C H E

NACH DEM S INN DER SCHRIFT

Anleitung zur Geistlichen Schriftlesung {lectio divlna)

n a c h d e m v i e r f a c h e n S c h r i f t s i n n

Wilhelm Egger, Bischof von Bozen-Brixen
P r ä s i d e n t d e r K a t h o l i s c h e n B i b e l f ö d e r a t i o n

Eine Gruppe katholischer Philologen
und Theologen sahen in dieser Über
setzung eine Chance zur Befruchtung
der asiatischen Theologie durch den

Taoismusoderinterpretiertendaogar
als ein passendes Gefährt für die
christliche Offenbarung. Sie kamen
zu dem Schluß, daß dao zwar die
beste Übersetzung vonA.oYO(;sei und
die Analogie der beiden Begriffe sich
für d ie Mission auch als sehr h i l f re ich

e r w e i s e .

Abermandürfediese Analogie weder
in der Predigt noch in der Katechese
anwenden, da dort die Gefahr von
Mißverständnissen gegeben sei. Von
den katholischen Übersetzungen
übernahmen nur nochXuy/a/ji;/(1953)
und die Jerusalemer Bibel {Qb 1985)
dao als Übersetzung für Xoyot;.

E b e n s o f i n d e t s i c h i m J o h a n n e s -

Evangelium der Einheitsübersetzung
d a o .

Es ist nicht Aufgabe dieses Aufsatzes,
über die Analogie zwischen dao und

Xoyoq zu entscheiden. Gezeigt wer
den soll aber, daß durch die vielfache

Übersetzung von Xoyoq mit dao der
gleiche Schritt vollzogen wurde, den
Johannes bei der Benutzung von

>.0Y0<; in seinem Evangelium und sei
nen Briefen getan hat; der zentrale

Begriff der philosophischen und reli
giösen Vorstellungen der anzuspre
chenden Kultur wurde verwandt, um
den zentralen Begriff der christlichen

Theologie zu übersetzen.

In den europäischen Kulturen, die

Übersetzungen wie Wort, Word oder
Verbum anbieten konnten, Begriffe,
die bis dahin keine philosophische
oder religiöse Bedeutung hatten, war
dies nicht möglich. Nur Hochkulturen
w i e C h i n a - o d e r d a s a l t e G r i e c h e n

land - boten einen solchen Begriffen.

Die Figurlsten waren eine Gruppe von

Jesuiten um die Missionare Bouvet,

Foucquet und Premare im 18. Jahrhun
dert, die in der chinesischen Geschichte
die Messiasgestalt Jesu Christi vorge
zeichnet sahen. Dieses wurde als eine

B o t s c h a f t s o w o h l f ü r C h i n a a l s a u c h f ü r

E u r o p a v e r s t a n d e n . ♦

Wir Menschen sind - oft unbewußt
- bewegt von der Frage nach dem

Sinn des Lebens. Die Grundfragen
sind, wie der deutsche Philosoph
I m m a n u e l K a n t e s f o r m u l i e r t h a t : W a s

kann ich wissen, was kann ich hoffen,
was muß ich tun, wer bin ich?

Füruns Christen ist die Heilige Schrift
das Wort Gottes, das uns hilft, den
S i n n d e s L e b e n s z u e r f a s s e n . U m

den Sinn der Heiligen Schrift zu
erfassen, brauchen wir die Hilfe des
Heiligen Geistes (der ja die heiligen
Schriftsteller inspiriert hat); es braucht
aber auch unser eigenes Bemühen.

Dabe i kommen uns d ie re ichen Er fah

rungen derKirchenväter, derMönche,
der heiligen Männer und Frauen, der

vielen, die durch die Jahrhunderte
herauf die Bibel gelesen haben, zu

gute.

Mit« Geistlicher Schriftlesung» (lectio

divina) ist eine bestimmte Form des
Hörens und des Umgangs mit der

Heiligen Schrift gemeint. Es handelt

sich (nach Kardinal Martini) um die

geordnete Übung des persönlichen
oder auch gemeinschaftlichen Hö
rens auf das Gotteswort; es ist nicht
das Anhören einer Predigt, sondern
ein persönliches Hören und eine

persönliche Aneignung des Wortes
G o t t e s .

D ie lec t io d iv ina ha t e ine innere Ord

nung. Sie ist ein Weg mit bestimm
ten Stationen, auf denen der Christ
i n n e h ä l t .

D i e s e S t a t i o n e n w e i s e n e i n e b e

stimmte Reihenfolge auf: Gebet -

Lesung - Meditation - Schriftgespräch
- Kontemplation - Handeln (lateinisch:

oratio, lectio, meditatio, collatio, con-

templatio, operatio). Wenn man diese
Ordnung beachtet, übersieht man
nichts Wichtiges und man wird vor

einseitigem Lesen derHeiligen Schrift
b e w a h r t .

Eine der Methoden, die im Lauf der
Jahrhunderte erarbeitet wurde, und

d ie der Ka tech ismus der Ka tho l i schen
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Kirche (109-119) aufs neue empfiehlt,
soll im folgenden dargestellt werden:
die Schriftlesung im Sinn des vierfa
c h e n S c h r i f t s i n n e s . D i e s e M e t h o d e

scheint mirbesondersgünstig zu sein,
weil sie viele Hinweise gibt, wie wir
d e n R e i c h t u m d e s S c h r i f t s i n n e s e r

f a s s e n k ö n n e n .

Die Eigenart dieses Weges ist in
e i n e m m i t t e l a l t e r l i c h e n Z w e i z e i l e r

zusammengefaßt:

Littera gesta docet, quid credas alle-

goria, moralis quid agas, quo tendas
anagogia.

"Der Buchstabe lehrt die Ereignisse,
was du zu glauben hast, die Allegorie

(deutsch besser: die Glaubenssicht),
die Moral (besser: Lebensweisung),
was du zu tun hast, wohin du streben
sollst, die Anagogie (Führung nach
oben)."

Diese Methode antwortet auf wichtige

Grundfragen des Menschen. Diese
Art der Beschäftigung mit dem Text
führt zum Verstehen des Textes, zu

Glaube, Liebe und Hoffnung.

An allen Stationen dieses Weges be

schäftigt sich der Christ auf jeweils
u n t e r s c h i e d l i c h e A r t u n d W e i s e u n d

immer neu mit dem biblischen Text,
er hält inne, um dabei Glaube, Liebe
und Hoffnung zu erneuem.

1 . A u f d e r S u c h e n a c h d e m

u rsp rüng l i chen S inn des
T e x t e s
Littera - Buchstabe (Aufmerksamkeit
auf den Text)

An öerersten Sfaf/on gilt alle Aufmerk
samkeit dem «Buchstaben», bzw.
dem wörtlichen Sinn. Bei jedem Hören
auf die Schrift ist es notwendig, auf
den ursprünglichen Sinn der Schrift
zu achten. Dies kann dadurch gesche
hen, daß wir eine «Bestandsaufnah
m e » m a c h e n . W i r a c h t e n a u f d i e

handelnden Personen, Ortsangaben,

Zeitangaben usw.

Im persönlichen oder gemeinschaft
l i chen Lesen kann d i eses Ach ten au f

den ursprünglichen Sinn vor allem
dadurch wahrgenommen werden,
daß wir eine Antwort auf einige
einfache Fragen versuchen: Wer -
w a s - w o z u - w a n n - w o - w i e - m i t

w e l c h e n M i t t e l n ?
- W e r h a n d e l t ?

-Welche Beziehungen bestehen zwi
schen den handelnden Personen?
- Welches sind die Orte, die im Text

e r w ä h n t s i n d ?
- Weiche Zeitangaben finden sich?
- Was geschieht?
- Welche Veränderungen treten ein?
- W e l c h e G r ü n d e f ü r d a s H a n d e l n

w e r d e n s i c h t b a r ?

H i l f s m i t t e l :

Kommentierte Bibelausgaben (z.B.
die sog. Jerusalemer Bibel), Lexika,
verschiedene Einführungen.

2 . A u f d e r S u c h e n a c h d e r

E r k e n n t n i s C h r i s t i

Allegoria - Glaubenssicht

An derzwe/fer? Station Allegoria)
sind wirzugläubigerSicht eingeladen.
Es geht darum, das Geheimnis des
W i r k e n G o t t e s u n d C h r i s t i z u e n t

decken . Nun w i rd de r se lbe Abschn i t t

im größeren Kontext eines Buches,
Briefes, jaderganzen Heiligen Schrift
gelesen.

Der Blick geht hier mit besonderer

Sorgfalt auf den Inhalt und die Einheit
derganzen Schrift und des Glaubens,
unter Berücksichtigung der leben

digen Überlieferung der Gesamt
kirche und des Zusammenhangs der
G l a u b e n s w a h r h e i t e n u n t e r e i n a n d e r

im Gesamtplan derOffenbarung (vgl.
Konstitution überdie Göttliche Offen

barung 12).

Um die großen Linien des Wirkens
Gottes und die bleibenden Sinnge-
haltedesTextes zu erfassen, können

folgende Fragen hilfreich sein:
- In welchem größeren Zusammen

hang des Heilswirkens Gottes steht
dieses Ereignis oder dieses Wort?
- W e l c h e T e x t e d e r B i b e l m i t ä h n l i

c h e m I n h a l t f a l l e n m i r e i n ?
- Wie fügt sich das Ereignis in die

Heilsgeschichte ein?

-Welche ähnlichen Ereignisse finden
sich in der Heiligen Schrift und im Le
b e n d e r K i r c h e ?

H i l f s m i t t e l :

Hilfsmittel, um die großen Linien des
Hei lshandeln Got tes zu erkennen,

s i n d :

Verweise auf Paralleistellen (in vielen
Bibelausgaben, besonders in der
Jerusalemer Bibel), Konkordanz

(Stichwortverzeichnis zur Heiligen
Schrift), ein (kleines) Bibellexikon.

D iese r Sch r i t t l äd t zum G lauben e i n .

Deshalb soll er mit einem persönli
c h e n G l a u b e n s b e k e n n t n i s s c h l i e ß e n .

3 . A u f d e r S u c h e n a c h « L e

b e n s h i l f e » u n d « L e b e n s w e i

s u n g »
Sensus moralis - Lebensweisung

A n d e r d r i t t e n S t a t i o n d e r l e c t i o d i v i n a

geht es um den sogenanntensensus
mora l i s . Heu te könn te man d ies über

setzen mit «Lebensweisung», ganz
i m a l t t e s t a m e n t l i c h e n S i n n : n i c h t a l s

Befehl, sondern als Weisung, damit
der Mensch leben kann, mit anderen
Worten: Lebensweisung im Sinn von
L e b e n s h i l f e .

D e r b i b l i s c h e T e x t w i r d b e i d i e s e m

dritten Schritt zu einem Spiegel, in
dem wir unsere eigene Existenz bes
ser verstehen durch den Vergleich
mit dem, was die Heilige Schrift sagt.
Wir versuchen zu erkennen, wer wir
s e l b s t s i n d u n d w a s w i r t u n k ö n n e n

u n d s o l l e n .

Damit wir das tägliche Leben und die

Ereignisse besser verstehen, stellen
wir uns folgende Fragen:
- Wo s tehe i ch?

- W i e i s t m e i n L e b e n u n d m e i n D i e n s t ?
- Fü r w e l c h e L e b e n s s i t u a t i o n i s t d i e

s e s W o r t G o t t e s b e d e u t s a m ?

Man kann auch eine Art psycho

logischer Schriftauslegung pflegen:
- W e l c h e r d e r e r z ä h l t e n G e s t a l t e n b i n

i c h ä h n l i c h ?
- Welches der im Text genannten

Probleme berührt mich persönlich be
s o n d e r s ?
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H i l f s m i t t e l ;

E i n B l i c k a u f d i e W e l t u n d u n s e r e

täglichen Erfahrungen, auch der Blick
in die Zeitung, hilft zu solcher Aus

legung.

4 . A u f d e r S u c h e n a c h d e n

Gründen der Hoffnung
Anagogia - Richtungssinn

An äerv ie r ten Sfa f /on achte t derChr is t

besonders aufmerksam darauf, wie
der biblische Text auf die grundle

gende Frage antwortet: Was kann
ich, oder noch besser: in welche Rich

tung kann ich hoffen? BiblischeTexte
weisen oft auf die Vollendung von
G e s c h i c h t e u n d L e b e n .

Sie lenken unseren Blick, wie das
Wort anagogia sagt, nach oben. In
d i e s e m B e m ü h e n w i r d d e r b i b l i s c h e

Text auf dem Hintergrund unserer

Es gibt neben den wissenschaftli
chen Methoden der Bibelauslegung
auch eine ganze Reihe von Methoden
der praktischen Bibelarbeit. In jeder
d i e s e r M e t h o d e n w i r d v o n e i n e m b e

stimmten Gesichtspunkt her versucht,
den Re i ch tum desTex tes zu e rheben .

W i e d i e w i s s e n s c h a f t l i c h e n M e t h o d e n

privilegieren auch die praktischen Me
thoden der Bibelarbeit je bestimmte

Gesichtspunkte, und deshalb ist da
rauf zu achten, obdie Methoden dem

biblischen Text angemessen sind.

In der katholischen Kirche legt vor
a l l e m d a s 2 . V a t i k a n i s c h e K o n z i l

solche Kriterien der Beurteilung vor

(Dei Verbum, 12, "Die Interpretation
d e r B i b e l i n d e r K i r c h e " - D o k u m e n t

der Bibelkommission).

heutigen Sinn-und Zukunftsfragege-
lesen und befragt.

Wiederum können einige Fragen eine
Hi l f e se in :

- W e l c h e G r ü n d e z u r Z u v e r s i c h t n e n n t

d e r T e x t ?
- Zu welcher Hoffnung sind wir be

rechtigt, auch angesichtsderheutigen
S i t u a t i o n i n d e r W e l t ?

I n e i n e m G e b e t d a n k e n w i r G o t t f ü r

das.waserunsgesagt hat, und bitten
um se ine H i l f e fü r das Tun

Gütiger Gott, Du hast Dich uns
geoffenbart.
Wir danken Dir für das, was Du uns

gesagt hast,
und bitten um Deine Hilfe für das Tun.

Fest des hl. Franziskus, 4. Oktober
1 9 9 7 ♦

Die GBF hat in Bogota eine Reihe
v o n K r i t e r i e n e r a r b e i t e t .

Im folgenden lege ich in der Art einer
Liste einige Kriterien vor, anhand de
rer sich sagen läßt, ob eine Methode
der Bibelarbeit angemessen ist.

I.Kriterium der notwendigen
A u f m e r k s a m k e i t a u f d e n w ö r t

l i c h e n S i n n d e r S c h r i f t

E i n e M e t h o d e d e r B i b e l a r b e i t i s t d a n n

angemessen, wenn sie den Leser
befähigt, den ursprünglichen Sinn des
Textes zu erarbei ten. In d iesem Kr i te

rium ist zu erarbeiten, wie weit exege
t i sche E rkenn tn i sse In de r B ibe la rbe i t

e r a r b e i t e t w e r d e n k ö n n e n o d e r w i e

sie fruchtbar gemacht werden für die
B i b e l a r b e i t .

Wenn der ursprüngliche Sinn des
Textes nichterfaßt wird, ist die Aktuali

sierung nicht in angemessener Weise
möglich ("Die Interpretation der Bibel
in der Kirche" IV,A 2).

2 . Kr i te r ium der Berücks ich t i

gung der Einheit der Schrift

Eine Methode der Bibelarbei t is t dann

angemessen, wenn sie die Einheit
der Schrift berücksichtigt. (DV).

Das bedeutet u.a., daß auch die Aus
wahl vonTexten derGesamtaussage
der Schrift entsprechen muß.

3 . K r i t e r i u m d e r B e r ü c k s i c h t i -

gung der Tradition der Kirche

E i n e M e t h o d e d e r B i b e l a r b e i t i s t a n

gemessen, wenn sie die Auslegung
und Wirkungsgeschichte der Kirche

berücksichtigt (DV).

Die Berücksichtigung der Auslegung
der Kirchenväter und auch der geleb
t e n K o m m e n t a r e i m L e b e n d e r H e i l i

gen und das Zeugnis der Märtyrer ist
ein Zugang zum Sinn der Schrift.
D u r c h v i e l e J a h r h u n d e r t e b i l d e t e d i e

M e t h o d e d e s v i e r f a c h e n S c h r i f t s i n n e s

einen Zugang zur Schrift.

4 . K r i t e r i u m d e r B e r ü c k s i c h t i -

gung der Analogie fidei

E i n e M e t h o d e d e r B i b e l a r b e i t i s t a n

gemessen, wenn sieder Gesamtaus-
sagedes Glaubens gerecht wird ('DVj.
Die Aussage der Kirche findet sich in
den Glaubensbekenntnissen, in den

liturgischen Texten, in den kirchlichen
Entscheidungen. Diese sind Orientie
rungspunkte für persönliche Lesung
und die Schriftauslegung.

5 . K r i te r ium der Berücks ich t i

gung von Bibel und Liturgie

E i n e M e t h o d e d e r B i b e l a r b e i t i s t a n

gemessen, wenn sie jene Elemente

KRITERIEN FÜR DIE BEURTEILUNG

V O N M E T H O D E N D E R B I B E L A R B E I T

Wilhelm Egger, Bischof von Bozen-Brixen
P r ä s i d e n t d e r K a t h o l i s c h e n B i b e i f ö d e r a t i o n
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A u s d e r F ö d e r a t i o n

K u r s e

aufweist, die im Wortgottesdienst und
in der Liturgie verwendet werden.

Z w e i Z i t a t e ;

Der wirksamste liturgische Weg zur
Bibel ist die "Liturgie des Wortes",
b e s o n d e r s w e n n d i e s e i m R a h m e n

d e r M e s s e s t a t t f i n d e t : a u s : " D A S

W O R T D E S H E R R N B R E I T E S I C H

AUS UND SEI VERHERRLICHT" (2
Thess 3,1). Die Bibel im Leben der
Kirche. Pastorale Bekanntmachung
d e r B i s c h ö f l i c h e n Ko m m i s s i o n f ü r d i e

D o k t r i n d e s G l a u b e n s u n d d e r K a t e

c h e s e .

D a s L e k t i o n a r - u n i v e r s e l l e s H a n d

buch der Katechese für das ganze
Volk {Johannes Paul II. an die Bischö
fe von Nordost-Italien, 29.1.1991

6. Kriterium des Bezugs auf
die heutige Welt und auf die
S i t u a t i o n e n

E i n e M e t h o d e d e r B i b e l a r b e i t i s t a n

gemessen, wenn sie die Reflexion
über die Welt, in der wir leben, in die
Bibelarbeit aufnimmt (cfr. Bogota 3.

Teil). So sind die Fragestellungen
der Ökologie, der Frauenfrage usw.
zu berücksichtigen (cfr. Bogota).

7. Berücksichtigung der not

wendigen Betei l igung der
T e i l n e h m e r / i n n e n

E i n e M e t h o d e d e r B i b e l a r b e i t i s t a n

gemessen, wenn sie den Teilnehme
rinnen und Teilnehmern erlaubt, Ihre

Erfahrungen einzubringen. Auch sol
len die vielen Interessierten (Priester,

Laien, Fachleute, die Notleidenden
usw.) beteiligt sein.

8. Berücksichtigung der Ge
f ü h l e

Eine Methode ist angemessen, wenn
s i e d i e G e f ü h l e d e r T e i l n e h m e r b e

rücksichtigt.

"Subjektiv existiert etwas erst dann,
wenn es mi t e iner Emot ion verbunden

ist" (Wink).

D E I V E R B U M K u r s

Der nächste DEI VERBUM KURS
in Nemi (Rom) wird von Mittwoch,
dem 12. August 1998 bis Samstag
d e m 1 2 . D e z e m b e r 1 9 9 8 s t a t t f i n d e n .

Die Kosten für Unterkunft, Verpfle

gung und einige Ausflüge liegen bei
7.000 US Dollar, einige Teil-und Voll

stipendien stehen zur Verfügung.

A n m e l d e s c h l u ß i s t d e r 1 5 . M a i 1 9 9 8 .

Eine frühzeitige Anmeldung wird em

pfohlen.

M i s s i o n a r i V e r b i t i

D i r e k t o r D e i V e r b u m

Via de Laghi 52
1-00040 Nemi (Roma)
I t a l i e n

K u r s ' M I N I S T E R S O F T H E

W O R D '

Der jährlich Kurs MINISTERS OF
T H E W O R D d e s E A P I w i r d v o m 2 9 .

Jun i 1998 b is 24. Oktober 1998 s ta t t

f i n d e n .

Das Programm umfaßt folgende Ele
mente: persönlicher, kultureller und

pastoraler Kontext, theologische Re
f l e x i o n z u m A l t e n u n d N e u e n T e s t a

ment, die Bibel in der Kirche, bibli
schen Hermeneutik und pastoralprak
tisches Training.

Die Kosten liegen bei 3.300 US Dollar.

E a s t A s i a n P a s t o r a l I n s t i t u t e

P. O. Box 221

U. P. Campus
1101 Quezon City

Philippines

B i b l i s c h e r F e r n k u r s i n T a m i l -

n a d u

D a s S t . P a u l ' s B i b l e I n s t i t u t e i n

Poonamallee, Indien, betreut einen
F e r n k u r s B i b e l f ü r E r w a c h s e n e .

Behandelt wird die gesamte Bibel In
21 Heften, die durch Biblisten erstellt
w u r d e n u n d d e n T e i l n e h m e r n a l l e

zwei Jahre zugesandt werden.

D e r K u r s z ä h l t c a . 2 5 0 0 T e i l n e h m e r

a u s T a m i l n a d u u n d 4 0 0 T e i l n e h m e r

in Malaysia. Es sind zwei Seminare
an vier Orten in Tamilnadu geplant.

Der erste Zyklus dieser Seminare
f a n d a m 1 6 . N o v e m b e r 1 9 9 7 i n

Chennai und Trichy statt, der zweite
ist für den 4. Januar 1998 in Madurai

und Palayamkottai geplant.

S t . P a u l ' s B i b l e I n s t i t u t e

P o o n a m a l l e e

C h e n n a i - 6 0 0 0 5 6

I n d i a

4 5 2 2



B U L L E T I N D E I V E R B U M

D a s S c h l u ß d o k u m e n t d e r 5 . V o l l v e r

sammlung in Hongkong ist In Thai
e r s c h i e n e n . T h a s a n a i K o m k r i s v o m

Baan Rhu Waan Pastoral Training
Center in Nakhonpathom, Thailand
hat die Übersetzung angefertigt.

Das gesamte Neue Testament auf
Thai steht kurz vor der Publikation.

A s l P A K U R S I N T H A I L A N D

V o m P a s t o r a l R e s o u r c e C e n t e r

Bangkok, das dem Baan Rhu Waan
Center angeschlossen ist, wurde
von 8. bis 13. September 1997 der
e r s t e v o n d r e i l a n d e s w e i t e n W o r k

shops über den "Asian Integrated

Malaysia: Bibeln in der loka
len Sprache

Die überarbeitete Ausgabe der Bibel
in der lokalen Sprache Bahasa Malay
sia kann jetzt in den Pfarreien der
D i ö z e s e n K o t a K i n a b a l u u n d K e n i n -

gau gekauft werden.

Die Alkitab Berita Balk Version, die

A l t e s u n d N e u e s T e s t a m e n t s a m t

deuterokanonischer Bücher umfaßt,

wurde von der Bibelgesellschaft in

Malaysia veröffentlicht. Sie ist zum
Pre i s von RM 35 e rhä l t l i ch .

Vietnam: Übersetzung des
A l t e n T e s t a m e n t s u n d w e i t e

r e A r b e i t e n

D a s T e a m L I T U R G I E D E S H E U R E S

plant, die gesamte Bibel mit Anmer-

Pastoral Approach" durchgeführt.
A u s 6 D i ö z e s e n T h a i l a n d s k a m e n

48 Teilnehmer, die Mehrzahl von
i h n e n L a i e n .

Der erste Workshop befaßte sich
m i t d e r V i s i o n d e r K i r c h e a l s G e

meinschaft der Gemeinschaften,
als partizipatorische Kirche; ein

Thema, das die asiatischen Bischö
f e n w ä h r e n d d e r 5 . V o i i v e r s a m m -

lung der FABC in Bandung be
schäftigt hatte.

Ein wicht iges Moment war das
' B i b e l - T e i l e n ' n a c h d e r 7 S c h r i t t e

o d e r L u m k o - M e t h o d e . D i e k o m

m e n d e n T r e f f e n w e r d e n i m M ä r z

und im September 1998 stattfin
d e n . ♦

kungen bis zum Ende des Jahres zu
v e r ö f f e n t l i c h e n .

In den vergangenen sechs Jahren
hat die Gruppe neben der Überset
zung des Alten Testamentes weitere
Arbeiten im biblisch-liturgischen Be
reich fertiggestellt: Einleitung und

Anmerkungen zum Neuen Testament
und zu den Büchern der Propheten;

Übersetzung der zweiten Reihe der
vier Bände des Stundengebets, Über
setzung der Beerdigungs- und Trau-
r i t u a i e .

Neben dieser gemeinsamen Arbeit
haben die meisten Mitglieder der
Gruppe andere Aufgaben übernom
men: reiigiöse Unterweisung, Pasto-
raidienst, Unterricht, Verwaltung.

Für die drei folgenden Jahre 1998,
1999 und 2000 sind folgende Arbeiten

geplant:

- Fortsetzung der Einleitung und der

ausführlichen Anmerkungen zum
P e n t a t e u c h u n d z u d e n G e s c h i c h t s

büchern;
- Vorbereitung der Gesamtausgabe

der Bibei mit Einleitung und ausführ
lichen Anmerkungen, die im Jahr2000
herauskommen soli,
-Hilfestellung beim Studium der Bibel
durch die Herausgabe von Heften,
d i e z u d i e s e m Z w e c k ü b e r s e t z t o d e r

überarbeitet werden,
- Übersetzung der Dokumente des

Zweiten Vatikanischen Konziis (es
existiert eine Übersetzung ins Vietna
mesische, die aber nicht zufrieden
stellen ist).

Meldungen

China: Erweiterung derkatho-
tischen Druckerei in Shang
h a i

Am 6. April 1997 wurde der Erweite

rungsbau der diözesanen Druckerei
in Quibao, einem Stadttei l von

Schanghai, vom Vorsitzenden der
Kommission der Europäischen Bi
schofskonferenzen, dem Hildeshei
mer Bischof Homeyer, eingeweiht.

Die Druckerei versorgt ganz China
mit Bibeln, Sonntagsmeßbüchern und
anderen religiösen Publikationen. Die

Erweiterung wird auch der Ortskirche
zu größerer Resonanz verhelfen.

Derze i t war te t d ie katho l ische Drucke

rei auf die staat l iche Erlaubnis für die

Veröffentlichung des Katechismus
der katholischen Kirche, die chinesi

sche Übersetzung des Weltkatechis
mus, dervon Papst Johannes Paul II.
1992 promulgiert worden war. Der

Herausgeberam Guang Qi Research
Centre, Fr. Ma Daqin, hofft, daß der
Originaltext unverändert bleibt und
der Druck noch in diesem Jahr fertig

g e s t e l l t w e r d e n k a n n . ♦

Übersetzungen



KATHOLISCHE BIBELFÖDERATION
I

B ü c h e r u n d A r b e i t s m a t e r i a l i e n

Joseph Pathrapankal, Text and
Context in Bibiicai Interpretation.
Dharmaram Publications, Bangalore
1 9 9 3 . 1 8 3 S e i t e n

Das ursprüngliche Umfeld eines bibli
schen Textes ermöglicht einen ersten

Zugang: mindestens ebenso wichtig
jedoch ist der lebendige Kontext der
Ortskirche und des Einzelnen, in den

h i n e i n G o t t e s W o r t v e r k ü n d e t w i r d .

Dieses Buch enthält Studien, die sich

mit der Frage der Kontextualisierung
b i b l i s c h e r T e x t e b e f a s s e n .

Der Autor, deralsMitgliedder Päpstli
c h e n B i b e l k o m m i s s i o n a m D o k u m e n t

'Interpretation der Bibel in der Kirche'
mitgewirkt hat, stehtfür die Bemühung
um eine kontextuelle Theologie und
eine kontextuelle Bibelinterpretation.
Für Pathrapankal ist der Interpreta
t i o n s k o n t e x t d a s z e n t r a l e M o m e n t f ü r

e i n V e r s t ä n d n i s f ü r e i n V e r s t e h e n

d e s T e x t e s .

I n h a l t ;

1. Interpretation of the Word: God's
Word, the Human Word and the Inter
preter's Word
2 . B i b l e a n d I n c u l t u r a t i o n

3. Biblical FoundationsforaTheology
of Religions
4. Religious Pluralism and the Univer
s a l M e d i a t i o n o f C h r i s t : A B i b l i c a l

Appraisal
5 . P n e u m a : D i v i n e a n d H u m a n i n

Christian Theology
6. Missionary Perspectives in the Acts
of the Apostles
7 . C o n v i c t i o n a n d C o m m i t m e n t : A

Study of the Personality of Paul
8. Pauline Approach to sharing Wor

ship: A Study on 1 Cor 8:1-11:1
9 . F r o m t h e C h u r c h o f G o d t o t h e

House Church: A Study of Paul's

overarching Ref lect ions on the
C h u r c h

1 0 . P r i e s t h o o d o f t h e N e w C o v e n a n t

T ianti. Shengjing fenxiang fangfa
(Himmelsleiter. Methoden des Bible
Sharing). Hrsg.: Tianzhujiao Xiang
gang Shengjing xiehui (Katholische
Bibelvereinigung Hongkong).

Erstausgabe: 18. Juni 1993. Erweiter
te Neuauflage: 24. November 1996.
Berater: Chen Zhiming, Chen Wei-

tong. Redaktionsteam: Fan Liz-hen,
Wu Peifang, Yang Jintao, Wu Jing-

fang, Lin Jinling, Liao Yanxia, Liang
Jiayi, Mo Liqiong. Umschlaggestal
tung: Liang Jiayi. 63 Seiten.

Diese Anleitung zur Bibelarbeit, her

ausgegeben von der Hong Kong Ca
tholic Biblical Association, wurde 1996
neu aufgelegt. Das Heft stellt diverse
Methoden des Bible Sharing vor und
ist in derOnginalsprache(Chinesisch)
ü b e r d i e H K C B A z u b e z i e h e n .

I n h a l t :

I . Wie l i es t man d ie B ibe l?

II. In welcher Haltung sollte man am
Bible Sharing teilnehmen?
III. Methoden des Bible Sharing
1. Heilige Bibellesung (Lecf/oD/V/na^
2. Fünf-Fragen-Methode
3. Step 'C
4. Sieben-Schritt-Methode (1)
5 . E i n e G e s c h i c h t e e r z ä h l e n

6. Bible Sharing [im Geiste des] Pro

pheten Amos (des Vertreters derGe-
rechtigkeit); Beispiel: Arm und Reich
7. Methode des dreimaligen Lesens
8. Spirituelle Methode
9 . J e s u s b e o b a c h t e n

10. Von einer persönlichen Niederla

ge ausgehen
11. Methode "sehen, hören, lieben"
12. [Markierung des Textes mit] Satz
zeichen und Symbolen als Methode

[des Bibellesens]
13. [Bible Sharing mit Hilfe] schau

spielerischen Darstellens
1 4 . I n d u k t i v e M e t h o d e

15. Sieben-Schritt-Methode (2)

1 6 . B i b e l l e s e n i n t h e m a t i s c h e r A u s

w a h l

17. Leitfaden fürdasß/We Sharing \r\
kleinen Gruppen

Jede Methode wi rd nach Z ie l und An

wendungsbereich vorgestellt und in
einzelnen Schritten erklärt, manchmal
auch an einem Beispiel verdeutlicht.

Sr. Y. Igleslas CM, Fr. S. Putzu
SDB.The Promise. An Introduction
t o t h e O l d T e s t a m e n t . W o r d & L i f e

Publications, Makati City (Philip
pines). Indian Edition published by
Pastoral Centre, Meghalaya, 1996.
2 7 8 S e i t e n

D i e s e P u b l i k a t i o n i s t d e r e r s t e v o n

z w e i B ä n d e n : T h e P r o m i s e u n d T h e

Fulfillment. IhrAnliegen: eineeinfache
und eingängige Hinführung zum Alten

Testament, in erster Linie für Schüler
und Studenten. Im Comic-Stil gestal
tet wendet es sich an junge Men
s c h e n .

Anhand ausgewählter Texte be
s c h r ä n k t s i c h d i e s e r e r s t e T e i l a u f

eine Einführung ins Alte Testament,
zunächst allgemein, dann zu jedem
e i n z e l n e n B u c h . E s e r h e b t k e i n e n

Anspruch auf Vollständigkeit und
schon gar nicht will es das Alte Te
s t a m e n t e r s e t z e n .

Die Autoren geben ein ansprechen
des und e in faches H i l f sm i t t e l f ü r den

Gebrauch in der Schule oder privat,
f ü r S t u d e n t e n u n d L e h r e r a n d i e H a n d .

The Word of God, Commentaries
on the Sunday Readings. Year l-lll.
Pastoral Centre, Meghalaya, 31995-
1 9 9 7 .

Eine überarbeitete Neuauflage dieser
Kommentare (1. Auflage 1982), die
in Englisch, Khasi, Garo und Tiddam
erschienen sind. Eine Neuauflage in
Assam ist in Vorbereitung; es existiert
bereits eine Kurzausgabe in Hurdu.

Das Buch is t in erster L in ie a ls Hi l fs-

mittelfürKatecheten gedacht, wendet
sich aber auch an Priester, Ordens

angehörigen und interessierte Laien.


